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Im Königreich des Himmels hat Satan ver-
kündet, dass er dereinst Gottes Platz einneh-
men werde – aber natürlich ist er mit diesem 
Vorhaben gescheitert. Stattdessen hat sich 
Satan aber die Herrschaft über die Erde an-
geeignet, welche Gott zuvor an Adam über-
geben hatte; Satan erreichte dies durch die 
Täuschung von Adams Frau Eva. Eva wie-
derum täuschte dann Adam durch die Macht 
Satans – und die Kommunikation zwischen 
Mensch und Gott kam damit zum Erliegen. 
Gott aber zeigte sich uns gegenüber gnädig, 
indem er einen Erlösungsplan für all jene von 
uns entwickelte, die an IHN glauben würden, 
anstelle von Satan. Gottes eingeborener Sohn 
musste am Kreuze sterben und sein Blut für 
uns vergießen, um diesen Erlösungsplan in 
die Realität umzusetzen. Satan muss nun 
diese EINZIGE Methode, die Gott zu unse-
rer Errettung ersonnen hat, möglichst obskur 
machen, aus unserer Wahrnehmung heraus-
schieben und diese Wahrheit nach Kräften 
vernebeln – oder seine Herrschaft über die 
Erde wäre bald vorbei. Um dies aber effizient 
tun zu können muss Satan zunächst die Leu-
te davon überzeugen, dass er überhaupt nicht 
existiert (und dies ist ihm auch soweit sehr 
gut gelungen). Im Himmel hatte Satan es ge-
schafft, ein Drittel aller Engel zu überzeugen 
und zu konvertieren (sie glaubten tatsächlich 
den Worten dieses schwachen Lügenmauls, 
anstatt der Wahrheit unseres allmächtigen 
Gottes) – und sie wurden daraufhin alle vom 
Himmel auf die Erde hinabgeworfen. Satan 
sah die Schönheit, den Glanz und den himm-
lischen Segen, mit dem Gott den Garten 
Eden geschaffen hatte – und mit Neid und 
Hass blickte Satan auf die beiden unschuldi-
gen Menschen, denen Gott seinen besonde-
ren Segen erteilt und denen er die Herrschaft 
über die ganze Welt verliehen hatte. Satan 
beobachtete, dass in der Kühle der Abende 
Jesus in den Garten Eden zu kommen pfleg-
te, um mit dem Paar vertraut zu reden. Vor 
dem Sündenfall gab es keinerlei Barrieren 
zwischen den Menschen – Gottes Schöpfung 
– und Gott, und sie sprachen häufig mitein-
ander, so wie es Freunde untereinander tun. 

Die Geschöpfe fürchteten sich nicht, Auge in 
Auge mit ihrem wundervollen Schöpfer zu 
sprechen. Ihre Zusammenkunft mit Christus 
stellte den Höhepunkt eines jeden Tages dar, 
und sie erfuhren von IHM alles über die Er-
habenheit Gottes, die Bedeutung aller Din-
ge, sowie die glaubhafte Versicherung durch 
SEINE Gesellschaft, dass Gott sie wirklich 
liebte. Ihnen wurde in ganz klaren Worten 
beschrieben, welche Konsequenzen ein Akt 
des Ungehorsams haben würde, wenn sie 
den Befehl, den Baum in der Mitte des Gar-
tens nicht zu berühren und nicht von seinen 
Früchten zu essen, missachten würden (ge-
meint ist der Baum der Erkenntnis von Gut 
und Böse). Satan wusste genau, dass seine 
Überzeugungskraft extrem stark war, da es 
ihm im Himmel gelungen war, ein Drittel der 
Engel von seinem sinnlosen Vorhaben und 
seinen zerstörerischen Absichten zu über-
zeugen. Und vor dem Hintergrund seines 
Erfolgs im Himmel war er sich auch sicher, 
dass es ihm gelingen würde, den beiden un-
schuldigen Menschlein im Garten Eden die 
Kontrolle über die Welt zu entreißen, welche 
ihnen von Gott verliehen worden war – und 
das, obwohl er im Himmel mit seinen Plänen 
letztendlich gescheitert war. Die Schrift sagt 
uns, dass derjenige, auf dessen Stimme wir 
hören, auch immer unser Meister ist. „Wer 
von Gott ist, der hört Gottes Worte; darum 
hört ihr nicht, denn ihr seid nicht von Gott.“ 
(Joh. 8:47). Indem sich Satan hinterlistiger 
Weise als der Engel des Lichtes, gesandt von 
Gott, tarnte (II Kor. 11:14), brachte er Eva 
dazu, alle Warnungen von Gott, welche er ihnen 
über seinen Sohn an einem ihrer abendli-
chen Zusammenkünfte mitgeteilt hatte, in 
den Wind zu schlagen. Und so wurde Satan 
zu Evas Meister. Sie wurde dadurch zu Satans 
erster Evangelistin, und Adam wurde zu ih-
rem ersten Konvertiten. Dadurch gehörte die 
Herrschaft über die Welt auf einmal Satan – 
und ein trennender Wall zwischen Gott und 
der Menschheit war damit errichtet.

Die ganze Welt lag jetzt in Finsternis – 
und die Kommunikation zwischen Gott und 
der Menschheit hatte aufgehört – mit Aus-

nahme der Menschen, die Gottes strikte An-
weisungen exakt befolgten. Der Plan Gottes 
wurde umgesetzt, und er wurde fortan der 
Erlösungsplan genannt. Gottes Sohn musste 
auf die Erde kommen und hier sterben, um 
der gesamten Menschheit die Abscheulich-
keit der Sünde und der Hölle aufzuzeigen. 
Darüber hinaus stellte Gott durch diese un-
vergleichlich aufopferungsvolle Tat seinen 
tiefe Liebe für die Menschheit unter Beweis 
– eine Liebe, die so groß ist, dass sie unser 
Verständnis übersteigt (II Kor. 9:15). Feuer-
opfer und Opferaltäre wurden eingeführt, als 
Mittel für die Menschheit, um ihr Vertrauen 
in Gott und ihren Glauben daran, dass Gott 
eines Tages seinen einzigen, eingeborenen 
Sohn, Jesus Christus, auf die Erde senden 
würde, symbolisch zu beweisen. Wenn ein 
Mann fest daran glaubte, dass Gott eines Ta-
ges seinen eingeborenen Sohn auf die Erde 
senden würde, um am Kreuz für uns zu 
sterben und sein Blut für die Erlösung der 
Menschheit zu vergießen, dann konnte er 
diesen Glauben unter Beweis stellen, indem 
er das beste Tier aus seiner ganzen Herde 
nahm – eines, das keinen Fleck und keinen 
Makel aufwies –, es schlachtete, sein Blut auf 
dem Altar verspritzt (der Altar stand als Sym-
bol für das Herz eines Menschen), und da-
nach die Opfergaben mit Feuer verbrannte. 
Der liebliche Geruch der Opfergaben sollte 
dann weit in den Himmel steigen, bis zum 
Herrn, unserem Gott. Dies wurde als Be-
weis dafür angesehen, dass opferbringende 
Mann Gott liebte und an Ihn glaubte – und 
nicht Satan. Satan hasste diesen Erlösungs-
plan, weil er nämlich die Menschheit wieder 
mit Gott vereinte – und weil er damit Satans 
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Herrschaft über die Menschheit wegnahm. 
Der trennende Wall, der zuvor die Mensch-
heit von Gott getrennt hatte, verfügte nun 
über eine Tür – nämlich den Glauben daran, 
dass der Glaube an Gott durch Jesus Christus, 
die Tür, den Weg, das Leben, die Wahrheit, 
das Alpha und das Omega, den Anfang und 
das Ende, den hellen Morgenstern, den „ICH 
BIN“, den Fürst des Friedens, den Fürst des 
Lebens, den Erlöser, den Herrn, den Schöp-
fer aller Dinge und der Welt, den Begründer 
und Erfüller unseres Glaubens, die Fülle des 
menschgewordenen Gottes darstellt, und das 
wir durch IHN vollendet werden und so wie-
der mit Gott vereint werden. 

Ja, Satan hasste den Erlösungsplan, den 
Gott für die Menschheit ersonnen hatte, 
zutiefst. All die Menschen, welche die Erde 
bevölkerten, befanden sich auf dem Weg 
zur Hölle, bevor der Rettungsplan (der Plan 
zur Erlösung) schließlich der Menschheit 
detailliert durch diejenigen Menschen of-
fenbart wurde, die bereits diesen Weg ge-
funden hatten. Gott kennt diese barmherzi-
gen Menschen, die danach streben, anderen 
Menschen, die noch nicht den Weg zur Er-
lösung gefunden haben, diesen Weg aufzu-
zeigen – und Satan hat es sich seitdem zum 
Ziel gesetzt, die Menschen zu täuschen und 
die Einfachheit dieses Erlösungsplans ver-
wirrend erscheinen zu lassen. Und Satan war 
zunächst auch recht erfolgreich bei seinem 
Unterfangen, die Welt für sich einzunehmen, 
indem er auf seine satanische Täuschungs-
gabe setzte und sich als Engel ausgab. Um 
seinen Erfolg allerdings noch weiter zu ver-
größern, musste er über seine eigene Kir-
che verfügen – und diese Kirche sollte den 
Menschen lehren, dass Satan selbst Gott sei. 
Um dies zu erreichen, musste er äußerst vor-
sichtig vorgehen, alle Menschen vollkommen 
täuschen und unter höchster Geheimhal-
tungsstufe arbeiten. Er musste hierbei mit 
einer größeren Hinterlist zu Werke gehen, als 
jemals zuvor. Keiner außer ihm selbst dürfte 
wissen, dass es sich hierbei um Satans Kirche 
handelte – und keiner durfte herausfinden, 
dass diese Kirche den direkten Weg zur Höl-
le darstellt. Diese Kirche musste auch für die 
Herrscher der Welt attraktiv sein, sowohl po-
litisch als auch finanziell, um das Vertrauen 
und den Zuspruch der weltlichen Herrscher 
zu erhalten. Für Gehorsamkeit gibt es schnel-
le Belohnungen, wenn eine Hand die andere 
wäscht. Die Herrscher der Welt, die Satan zu 
diesem Zwecke einbindet, müssen unter der 
striktesten Geheimhaltung arbeiten, und sie 
müssen einen Eid darauf schwören, ohne jeg-
liche Bedingungen alle Wünsche Satans zu 
erfüllen. Die eingebundenen Herrscher der 
Welt dürfen niemals Satans Kirche diskredi-
tieren, oder die Tatsache aufdecken, dass jede 

üble Form der Verderbnis auf unserer Welt 
direkt von dieser Kirche ausgeht (welche die 
Wurzel von allem Bösen ist, Satan selbst). Die 
Welt darf niemals erfahren, was hinter den 
Kulissen wirklich vor sich geht. Satans Kirche 
muss größer sein, ihre Kathedralen müssen 
schöner sein, und ihre Musik muss wohlklin-
gender sein, als die von allen anderen Kir-
chen. Ihre Rituale müssen heiliger aussehen 
– und überhaupt spielen Rituale eine große 
Rolle, wie etwa das Anzünden von Kerzen, 
das Läuten von Glocken, das Verbrennen von 
Weihrauch, und all die anderen Rituale, wel-
cher sich diese Kirche bedient, und die nicht 
aus der Bibel stammen. Seine Kirche muss so 
kompliziert sein, dass sie niemand verstehen 
kann. Satans Kirche muss gleichzeitig demü-
tiger aussehen (auch wenn es nur geheuchel-
te Demut sein sollte), sie muss barmherziger 
und mächtiger wirken, und schließlich muss 
sie die Kontrolle über sämtliche Regierungen 
der Welt einnehmen, um notfalls Gewalt an-
zuwenden, wenn die Erkenntnis, dass es sich 
bei dieser Kirche tatsächlich um die Kirche 
des Anti-Christen handelt, öffentlich werden 
sollte – Satans Kirche muss daher spätestens 
kurz bevor Jesus wieder auf die Erde zurück-
kehrt die Kontrolle über alle Regierungen der 
Welt übernommen haben.

Wie nahe sind wir zur Rückkehr von Jesus 
Christus auf die Erde? Und wie dicht ist die 
satanische Kirche schon an ihrem Ziel, alle 
Regierungen der Welt zu kontrollieren?

Es wurde uns zugetragen, dass eine Grup-
pe von texanischen Christen den General-
staatsanwalt von Texas (Jim Mattox) am 19. 
Mai des Jahres 1986 die folgende Frage ge-
stellt hat: „Ist es wahr, dass der Staat Texas 
der juristische Eigentümer unserer Kinder 
ist?“

Und der Generalstaatsanwalt von Te-
xas, Jim Mattox, antwortete: „Ja, das ist die 
Wahrheit (dass der Staat Eure Kinder besitzt) 
– aber nicht nur Eure Kinder, sondern Euch 
selbst ebenfalls!“ 
Die KonTRolle von SATAnS KiRche 
übeR Die RegieRung DeR veReinigTen 

STAATen von AmeRiKA
Der Gestapo-artige IRS – das Finanzamt 

der Vereinigten Staaten von Amerika – ist 
emsig dabei, allen Kirchen, die sich der Kir-
che Satans und seiner Regierung widersetzen, 
den Status der Steuerfreiheit zu entziehen. 
Und seit Jahren schon verleiht der IRS syste-
matisch pro-satanischen Kirchenorganisatio-
nen eben diesen Status der Steuerfreiheit, wie 
etwa Zaubereivereinen und Hexenzirkeln. 
Jeder kommunistischen Organisation in den 
Vereinigten Staaten von Amerika wurde in-
zwischen der Steuerfreiheitsstatus 501 (c)(3) 
durch den Gestapo-artig agierenden IRS ver-
liehen, der Satans Kirche unterstellt ist.

1 Bis 1987 waren alle kommunistischen Organizationen steuerfrei. Jetzt hat der IRS diese Steuerfreiheit abgeschafft. Die Vatikan Kommunisten sind jedoch so sehr in der Regierung 
etabliert, als Republikaner und Demokraten verkleidet, dass sie die Freistellungen nicht mehr benötigen, geschweige denn die staatlichen Zuschüsse, welche ihren “pseudo-wohltätigen” 
Gruppen gegeben werden und die Zuschüsse von mehreren Milliarden Dollar an kirchliche Schulen und anderen elitären katholisch-kommunistischen Organizationen.

Diese Tatsache lässt sich an vielen Stellen 
nachlesen, unter anderem im sogenannten 
„Prentice Hall Federal Tax Book“, Kapitel 
28, Sozialversicherungssteuern, Sektion 3804 
Ausnahmen #3813.1

So viele katholische Jesuiten haben be-
reits ihren Weg in unsere Regierung gefun-
den, vom Präsidenten Ronald Reagan ange-
fangen, so dass diese anti-amerikanischen, 
anti-christlichen, und verfassungsfeindlich 
eingestellten Leute es sogar geschafft ha-
ben, die Kommission zur Überwachung 
von unamerikanischen Aktivitäten und das 
Unterkomitee für internationale Sicherheit 
des Repräsentantenhauses abzuschaffen. 
Diese auf leisen Sohlen schleichenden und 
verräterischen Elemente haben damit ge-
nau die Abteilung eliminiert, die uns früher 
über die katholisch-kommunistischen, ver-
fassungsfeindlichen Umtriebe in unserem 
Lande informiert hat. Der Katholizismus ist 
Kommunismus, Sozialismus und Atheismus. 
Während das Komitee früher bis zu 55.000 
Fälle von Hochverrat jährlich vor Gericht 
brachte, waren es in der Zeit von 1974-1982 
im Ganzen nur noch 14 Fälle. Die einzigen, 
welche diese neue satanische Regierung nun 
vor Gericht stellt, sind Leute, die Satans Kir-
che und deren Regierung bloßstellen. Dazu 
zählen unter anderem ich selbst und die 
„Heilige Alamo Christliche Kirche „, und 
viele andere patriotische Amerikaner, die 
keine Katholiken sind. Diese Neo-Nazis sind 
weder patriotische Amerikaner noch wahre 
Christen. Bei ihnen handelt es sich nur um 
eine weitere katholische Gruppe von radika-
len Militanten, die durch Satans Regierung 
zusammengewürfelt wurden, um das FBI gut 
aussehen zu lassen (d.h. dem FBI eine schö-
ne Fassade zu verschaffen) – und das FBI ist 
selbst nichts weiter als eine radikale katho-
lische und paramilitärische Gruppe. Nor-
malerweise hätte man die Neo-Nazis schon 
längst im Gefängnis verschwinden lassen, 
falls unsere Regierung immer noch den Prin-
zipien der amerikanischen Verfassung folgen 
würde: „In God We Trust“. J. Edgar Hoover 
wurde durch seine ganze Karriere hindurch 
vom katholischen Kardinal Spellman gelei-
tet. Das ganze FBI ist eine durch und durch 
katholische Organisation (im Dritten Reich 
wurde diese Organisation als Gestapo be-
zeichnet, und hier in den Vereinigten Staaten 
von Amerika nennen sie es eben FBI). Wir 
haben eidesstattliche Erklärungen von vielen 
verschiedenen Leuten (inklusive einem FBI-
Agenten, der in unserer Kirche zu Christus 
konvertiert ist), die unsere These untermau-
ern, dass das FBI, der IRS, das Arbeitsmini-
sterium (Department of Labor), und alle an-
deren Bundesagenturen und Staatsagenturen 
in der Tat katholische Organisationen sind. 
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Diese Organisationen haben auch zahllose 
Male versucht, Drogenabhängige, Alkoholi-
ker, Diebe usw. mit Geld (d.h. mit US-ame-
rikanischen Steuergeldern) dafür zu bezah-
len, dass sie falsche Aussagen gegen unsere 
Kirche und meine Person vorbringen. Sie 
haben ebenfalls die uns freundlich eingestell-
ten Vertreter der Presse persönlich bedroht, 
und ihnen verboten, den Tatsachen entspre-
chende Nachrichten und Berichte über uns 
zu bringen – und all die guten Werke, welche 
unsere Kirche tut, musste die Presse eben-
falls totschweigen, weil sie andernfalls durch 
Satans Kirche und ihre Gestapo-artig agie-
renden Behörden gleichfalls ins Kreuzfeuer 
genommen worden wäre.

Satans Kirche darf niemals bloßgestellt 
werden, Sie erinnern sich daran – und aus 
diesem Grunde muss gegen all jene, welche 
die Leute zum Erlösungsplan Gottes führen 
würden, der uns durch Seinen eingebore-
nen Sohn Jesus Christus zuteil geworden 
ist, sofort extreme Gewalt ausgeübt werden. 
Das Gleiche gilt für all jene Personen, die 
es wagen, diesen satanischen Plot, der nun 
schon über mehrere Hunderte von Jahren 
erfolgreich geheim gehalten wurde, aufzu-
decken. All jene, die von Gott als Werkzeu-
ge dafür gebraucht werden, den glorreichen 
Erlösungsplan zu predigen, und die gleich-
zeitig die Fassade der Götzendiener Satans 
bloßstellen, werden ebenfalls als Abtrünnige 
bezeichnet. In den letzten Tagen werden alle 
Kirchen, die sich dazu entschlossen haben, 
Satan zu dienen anstatt Gottes Wort zu pre-
digen, durch die Diener Satans geleitet, die 
ihre Kanzeln verdunkeln, um Hass in die 
Herzen ihrer Kongregationen zu säen. Satans 
Diener weisen diese Kirchen an, die Botschaf-
ter des Lichts zu ignorieren. Diese Diener 
der Dunkelheit weisen ihre Kongregatio-
nen ebenfalls an, alle wahren Christen zu 
bedrohen, zu verspotten und zu beleidigen. 
Sie verdrehen den Sinn der Schrift, so wie es 
Satan mit Christus auf dem Berg der Versu-
chung getan hat. Da die Satansjünger stets in 
schrecklicher und omnipräsenter Angst der 
Enthüllung leben, schreien sie laut, dass all 
jene, die Gottesanweisungen folgen, „hasser-
füllt“ seien – und sie fordern zugleich, dass 
man diese „hasserfüllten Subjekte“ in Irren-
anstalten einweisen sollte. Aber in der Schrift 
steht geschrieben, dass Satan und seine Jün-
ger die wahren Irren sind, und wegen ihren 
hasserfüllten Wahnsinn für immer in den 
Flammen der Hölle brennen.

All die unzähligen Jahre von Satans sorg-
fältig geregelten, geheimen und hinterhälti-
gen Vorbereitungen und Werken werden in 
einem einzigen Moment zerstört – nämlich 
dann, wenn Gottes Botschafter in die Stadt 
einziehen. Nun steigt die Spannung bis ins 
Unermessliche, weil Satans Erzfeind ge-
kommen ist – und er muss nun alles dafür 

tun, um die Botschaft seines Erzfeindes zu 
diskreditieren. Daher müssen diese düste-
ren Lügengeschichten mit all ihren schmut-
zigen Details erzählt werden – und Satan 
muss versuchen, die Kinder Gottes all je-
ner Lügen und Verbrechen zu bezichtigen, 
deren er selbst tatsächlich schuldig ist. Er 
ist gezwungen, dies zu tun, um seine bö-
sen Pläne für die Menschheit auch weiter-
hin geheim zu halten. Die Täuschung wird 
jetzt offenbar, und die falsche Fassade seiner 
Kirche zerbröckelt zusehends – aber Satan 
kann dies unter keinen Umständen weiter-
hin tatenlos hinnehmen. Die Leute würden 
dann nämlich genau sehen, was hinter den 
Kulissen tatsächlich vor sich geht, die Kor-
ruption, die Verbrechen, und die abscheuli-
che Sünden, von welchen Gott sagt, dass sie 
in der Kirche Satans stecken.

Die weltweite Kontrolle der Medien stellt 
eine Möglichkeit für Satans Kirche dar, um 
die wahren Botschafter Gottes rundweg zu 
verdammen. Alle Christen, die den wahren 
Geboten Gottes folgen, müssen vernichtet 
werden. Die Juden müssen ebenfalls vernich-
tet werden, weil sie nämlich eine instrumen-
tale Rolle bei der Realisierung des göttlichen 
Erlösungsplans für die Menschheit gespielt 
haben, der durch seinen eingeborenen Sohn, 
Jesus Christus, schließlich vollendet wurde. 
Abraham war der erste Jude, und dann ka-
men Isaak und Jakob, die Wurzel Jesse, das 
Haus von David, und schließlich Jesus, der 
auch der Löwe des Stammes von Juda ge-
nannt wird.

In Deutschland stellte Satan seinen un-
endlichen Hass gegen das Haus Israel un-
ter Beweis, indem er sechs Millionen Juden 
ermordete. Hinter den Fassaden zog Satans 
Kirche in Rom die Fäden, denn das Dritte 
Reich erhielt große Summen von Geld aus 
den kircheneigenen Banken der Satanskir-
che, sowie durch die zahlreichen Verbindun-
gen Satans in die Regierungen dieser Welt. 
Satans Kirche erteilte detaillierte Instruktio-
nen, wie die Erinnerung wie jenes Fleisch zu 
vernichten sei, das dieser Welt den einzigen 
Weg in den Himmel gebracht hatte, die ein-
zige Wahrheit, die es hier auf Erden oder im 
Himmel gibt, denn nur in Christus gibt es 
wahres Leben. Satans unablässiges Streben, 
die Juden zu verfolgen und zu vernichten, 
reicht viele Jahrhunderte in die Geschich-
te zurück. Zahlreiche Passagen in der Bibel 
erzählen vom völlig unbegründeten Hass 
gegen die Juden, und von den vielen Versu-
chen, dieses Volk ein für alle Mal zu vernich-
ten. Heute benutzt Gott das jüdische Volk für 
seinen Zeitplan, um uns anzuzeigen, dass die 
zweite Wiederkunft Christi unmittelbar be-
vorsteht. Ein untrügliches Zeichen dafür ist 
die Tatsache, dass das jüdische Volk wieder 
in sein Heimatland, Israel zurückgekehrt ist. 
Einige Juden fanden den Weg zu Gott durch 

Jesus Christus, indem sie SEINEN Erlösungs-
plan annahmen und in diesen letzten Tagen 
die Frohbotschaft verkündeten, den Plan zur 
Erlösung der Welt. Einige von uns Juden tun 
auch heute genau das. Hebräische Christen 
werden vom Fürst der Finsternis ganz beson-
ders gehasst, weil sie nämlich den göttlichen 
Erlösungsplan durch Jesus Christus, unseren 
Herrn und Erlöser, akzeptiert haben. Satan 
hasst sie auch deshalb ganz besonders, weil 
sie das Fleisch von Israel sind, und gleichzei-
tig der Sohn des lebendigen Gottes. All diese 
Fakten sind im Alten und Neuen Testament 
der alten King-James-Version der Bibel wohl 
dokumentiert – nicht aber in den neueren, 
veränderten Versionen, von denen der Her-
ausgeber sagt, dass sie „mit Verständnishil-
fen“ versehen seien. Satan hat seine Finger 
auch bei all den anderen Übersetzungen 
der Bibel im Spiel, um die Menschheit noch 
weiter zu verwirren und zu versuchen, die 
Macht des Wortes Gottes, welche es in der 
ursprünglichen King-James-Version zweifel-
los besitzt, zu verwässern.

Eine kleine Veränderung hier, und eine 
kleine Verdrehung der Tatsachen da, sprich 
Manipulationen an der Bibel, also Gottes 
Handleitung zum Verständnis der Realität, 
ist alles, was Satan tun muss, um die mora-
lische und ethische Korrektheit von Gottes 
Wort zu ruinieren – und durch Satans Pro-
paganda kann so eine gesamte Nation von 
zivilisierten Menschen in mörderische Bar-
baren verwandelt werden. Eine Nation da-
gegen, die Gottes Wort befolgt (und die mit 
der Heiligen Schrift vertraut ist), würde nie-
mals Mord, Lügen oder die Folter von Leuten 
aufgrund ihrer religiösen Überzeugungen 
oder anderer Beweggründe gutheißen. Gott 
gestattet es uns Menschen nicht, Sein Wort 
zu verdrehen oder zu verändern. Falls eine 
Person, eine Stadt, oder Regierungen das 
Wort Gottes zurückweisen, dann erteilt uns 
wahren Christen Gott in einem solchen Fall 
eine ganz klare Anweisung, nämlich: „Und 
wo euch jemand nicht annehmen wird noch 
eure Rede hören, so geht heraus von demsel-
ben Haus oder der Stadt und schüttelt den 
Staub von euren Füßen.“ (Mt. 10:14), sprich 
auf der Stelle kehrt zu machen und unsere 
Seele jemand anderem zuzuwenden, auf dass 
Gott Ehre in der Höhe zukomme. „Und wel-
che euch nicht aufnehmen noch hören, da 
gehet von dannen heraus und schüttelt den 
Staub ab von euren Füßen zu einem Zeug-
nis über sie. Ich sage euch wahrlich: Es wird 
Sodom und Gomorrha am Jüngsten Gericht 
erträglicher gehen denn solcher Stadt.“ (Mk. 
6:11), denn heute haben wir sowohl das Neue 
Testament, als auch das Alte Testament.

Die Gesamtheit von Gottes Wort (von der 
Genesis bis hin zur Offenbarung) zeigt uns 
ein vollständiges, meisterhaftes, und exqui-
sites Bildnis von Jesus und dem Zweck sei-



4

falschen Christen und Götzendiener] halten: 
das hasse ich.“ (Offb. 2:15).

Jesus hasst jegliche Verfälschung und 
Veränderung Seines strikten Wortes, und er 
hasst alle Täuschungen, die nicht in Seinem 
Wort begründet liegen, und alle falschen 
Religionen, und den Götzendienst, den 
Gott als eine Irrlehre bezeichnet. Der Apo-
stel Paulus hat uns davor gewarnt, irgend-
welche Lehren von den Engeln im Himmel 
oder von sonst jemandem anzunehmen – 
stattdessen instruiert uns Paulus, nur das 
reine und unverfälschte Wort Gottes zu 
lesen und uns daran zu halten. Hier einige 
der reinen, klaren, unverfälschten und un-
veränderten Worte von dem Juden Paulus, 
dem heiligen Apostel: „Aber so auch wir 
(die heiligen Apostel) oder ein Engel vom 
Himmel euch würde Evangelium predigen 
anders, denn das wir euch gepredigt haben, 
der sei verflucht!“ (Gal. 1:8). Apostel Pau-
lus wies uns ebenfalls an, Folgendes zu tun: 
„Predige das Wort“ [in seiner klaren, unver-
fälschten und veränderten Form] (II Tim. 
4:2). Apostel Paulus fuhr fort: „Denn es wird 
eine Zeit sein [die letzten Tage – also genau 
jetzt, in unserer Zeit], da sie die heilsame 
Lehre nicht leiden werden [das Wort Got-
tes, so wie es in seiner klarsten Form durch 
die Kraft des Heiligen Geistes vom Thron 
Gottes kommt, ohne jegliche Veränderung 
oder Verfälschung]; sondern nach ihren ei-
genen Lüsten werden sie sich selbst Lehrer 
[falsche Lehrer und Prediger, nicht auf der 
Schrift basierende Religionen und nur vor-
geblich christliche Pastoren] aufladen,“ (II 
Tim. 4:3),  Lehrer, welche das wahre Wort 
Gottes und Gottes Kinder hassen. Gottes 
Diener stellen Satan, Satans Kirche, Satans 
Regierung und all seine anderen Institutio-
nen bloß. Gottes Diener weigern sich, das 
Wort Gottes zu verändern oder zu verfäl-
schen, oder irgendeinen Kompromiss mit 
dem Teufel einzugehen, oder mit des Teu-
fels Kirche, mit des Teufels Regierung, oder 
mit den Kindern des Teufels, die sich als fal-
sche Lehrer betätigen und ihre Lehren ver-
breiten, also den verfluchten Kindern. „Sie 
sind Wolken ohne Wasser, von dem Winde 
umgetrieben [eine falsche satanische Dok-
trin nach der anderen]; kahle, unfruchtbare 
Bäume [diese Art von Baum steht symbo-
lisch für einen falschen Christen, weil die 
Seelen, welche sie betreuen, eine falsche 
Doktrin vermittelt bekommen] zweimal er-
storben und ausgewurzelt.“ (Jud. 12) Deren 
Ende ist dasselbe wie das ihres Vaters, des 
Teufels – sie werden für alle Ewigkeit in der 
Hölle brennen. Sie, die „die Herrschaft aber 
verachten [das unverfälschte und unverän-
derte Gebot Gottes, Sein Wort, die Herr-
schaft von Gottes Regierung], und die Maje-
stäten lästern [die heiligen Leute Gottes, die 
heutzutage sein Wort predigen].“ (Jud. 8)

nes Daseins auf Erden (Seiner Mission). Ein 
vollständiges und gekonntes Porträt, welches 
uns unglaubliche Bosheit und Hässlichkeit of-
fenbart, wird ebenfalls vorgefunden bei den 
Anhängern Satans, seiner Kirche und dem 
Zweck seines Daseins auf Erden (seiner Mis-
sion), seinem riesigen Gefängnis für all die 
verlorenen Seelen der Menschheit.

Die mehr als 300 Prophezeiungen von 
Christus Kommen auf Erden, um die 
Menschheit vor Satans ewig brennender 
Hölle zu bewahren, können ebenfalls durch 
jeden interessierten Christen gefunden wer-
den, der die Heilige Schrift studiert. Chri-
stus kannte den göttlichen Erlösungsplan 
sehr gut – denn ER und SEIN VATER haben 
ihn selbst entworfen, und sie waren sich ei-
nig darin, dass es keine Alternative zu die-
sem Plan gab. Gottes Wort (Christus) schuf 
all die Dinge im Himmel und auf der Erde 
– inklusive des Himmels selbst, der einzigar-
tigen Erde, auf der allein Leben ist, und der 
Ozeane. Er schuf ebenfalls den Menschen, 
und blies ihm den Odem des Lebens in sei-
ne Nase. Er schuf ganz allein den Menschen 
– Mann und Frau – mit einer lebendigen 
Seele, und in Gottes Wort heißt es: „Und ist 
in keinem andern Heil, ist auch kein andrer 
Name unter dem Himmel den Menschen ge-
geben, darin wir sollen selig werden.“ (Apg. 
4:12). Der Name des Erlösers ist Jesus, und 
er wurde genau an dem Tag geboren, und 
er ist genau an dem Tag gestorben, von dem 
uns der Prophet Daniel geweissagt hat, dass 
der Messias, der Erlöser, geboren werden 
und sterben würde. Er wurde in der Stadt 
Bethlehem in Juda geboren, wo der wahre 
Erlöser geboren werden musste – so, wie es 
in der Schrift geweissagt wurde. Er wurde 
durch eine Jungfrau geboren, gezeugt durch 
den Heiligen Geist – in der gleichen Art und 
Weise, wie ein wahrer neugeborener Christ 
Christus durch den Heiligen Geist empfängt, 
wenn er Ihn (Jesus) in sein Herz einlädt. Alle 
Verunreinigung der Sünde werden sofort 
hinweg gewaschen, wenn jemand aus tief-
stem Herzen daran glaubt und keinen Zwei-
fel daran hat, dass Gottes Erlösungsplan, das 
seelenreinigende Blut von den Venen des 
Erlösers, allein schon ausreichend ist, um 
all seine Sünden auszulöschen – ganz unab-
hängig davon, wie schrecklich oder verab-
scheuenswürdig diese Sünden auch gewesen 
sein mögen. Der glorreiche Erlösungsplan, 
durch die Kraft des glorreichen Erlösers, 
befreit den Menschen aus Satans Gefängnis. 
„[Denn ihr] werdet die Wahrheit erkennen, 
und die Wahrheit wird euch frei machen.“ 
(Joh. 8:32). Oh, wie groß ist die Freude, wenn 
einem alle Sünden vergeben werden!! Oh, 
diese übergroße Freude, die nur jene kennen, 
die durch Sein Blut reingewaschen worden!! 
Diese mächtige Botschaft ist immer noch 
sehr lebendig im uralten, aber ewig frischen 

Wort Gottes, das heute ebenso für uns gilt, 
wie für die Menschen in der Vergangenheit, 
und die Menschen in der Zukunft (frei nach 
Hebr. 13:8) – lesen Sie die Bibel in der engli-
schen King-James-Version (in der ursprüng-
lichen, unveränderten und unverfälschten 
Version [Kommentar des Übersetzers: Falls 
Sie des Englischen nicht mächtig sein sollten, 
dann können Sie auch eine möglichst alte, 
gute deutsche Übersetzung wählen, wie etwa 
die ursprüngliche Lutherbibel von 1545, oder 
die Elberfelder Übersetzung von 1905]).

Das Wort Gottes ist das Wasser des Lebens 
für die Seelen aller Männer und Frauen. Je-
sus sagte: „Ihr seid schon rein um des Wortes 
willen, das ich zu euch geredet habe.“ [Und 
dieses Wort war rein und unverfälscht und 
unverändert.] (Joh. 15:3). An diesem Wort 
war nicht die kleinste Verfälschung, nicht die 
kleinste Verdrehung, keinerlei Veränderung 
– es war das reine und unverfälschte Wort 
des lebendigen Gottes, geschrieben durch 
den Heiligen Geist vom Himmel und im Blut 
Jesu Christi.

Das Wort Gottes reinigt die menschliche 
Seele von allen Irrlehren, das lebendige und 
unverfälschte Wort Gottes bläst allen Hass 
hinweg und verhindert alle Gewalt, die sich 
aufgrund falscher und vorschnelle Urteile 
ergibt, welche sich im Herzen und der Seele 
eines Menschen durch die bösartigen Lehren 
Satans festsetzen (vor allem durch seine sata-
nische Kirche und die von ihm kontrollierten 
Regierungen). Alle Laster, wie Lethargie und 
Widersprüchlickeiten, fallen vom Menschen 
ab. Das unverfälschte und reine Wasser des 
Lebens, welches uns der Herr durch seine 
Heilige Schrift gegeben hat, lässt uns erken-
nen, dass Gott den Teufel, Satans Kirche, und 
die Jünger Satans, die nicht umkehren wol-
len, von ganzem Herzen hasst. Des Teufels 
Anhänger, die nicht umkehren wollen, verab-
scheuen Gottes striktes, reines, unveränder-
tes Wort – das Wasser des Lebens von Gottes 
heiligem Thron im Himmel. Die lebendigen 
heiligen Wasser, das unverfälschte und un-
verdrehte wahre Wort Gottes, besagen, dass 
all jene, die nicht an Sein Wort glauben (das 
reine, unverfälschte und unverdrehte Wort 
Gottes) der Verdammnis anheimfallen – aber 
all jene, die glauben und getauft sind, dage-
gen erlöst sind. Hier ist das direkte Zitat aus 
dem reinen Wort Jesu, welches er aussprach, 
als er zu seinen Jüngern redete (jene, die 
an Ihn geglaubt haben und die Ihm gefolgt 
sind): „Wer da glaubet und getauft wird, der 
wird selig werden; wer aber nicht glaubt, der 
wird verdammt werden.“ (Mk. 16:16).

Jesus erklärte, dass er die Taten der Niko-
laiten, der Götzendiener, verabscheute – und 
hier ist das unverfälschte, unveränderte Wort 
Gottes, dass Seine Strenge illustriert: „Also 
hast du auch, die an der Lehre der Nikolaiten 
[sich nicht an die Heilige Schrift haltenden, 
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Ja, Satan braucht seine Kirche – eine Kir-
che, die das Wort Gottes eliminiert, die es 
verfälscht und verdreht, und die das Wort 
Gottes gegen die wahrhaft heiligen Männer 
und Frauen Gottes verwendet, die heute von 
Gott ausgesandt sind, um das Wort Gottes zu 
erklären (das beinhaltet Satan selbst, seine 
satanische Kirche, und Satans Weltregierung, 
welche den ganzen Erdball umspannt). Wir 
Christen sollten dieser satanischen Kirche 
und dieser satanischen Regierung nicht un-
tertan sein, weil sie auf den Irrlehren Satans 
und seiner tatsächlichen Schwäche aufbauen. 
Im Gottes unveränderlichem Wort heißt es: 
„Jedermann sei untertan der Obrigkeit, die 
Gewalt über ihn hat. Denn es ist keine Ob-
rigkeit ohne von Gott [die wahre Macht, die 
ewig währende Macht]; wo aber Obrigkeit 
ist, die ist von Gott verordnet.“ (Röm. 13:1)

„Wer sich nun der Obrigkeit widersetzt, 
der widerstrebt Gottes Ordnung; die aber wi-
derstreben, werden über sich ein Urteil emp-
fangen. [Gott hat Seine Diener auf der Erde 
angewiesen, in Seinem Namen zu herrschen. 
Er nennt Seine Diener daher auch Herrscher. 
Gottesdiener müssen auf eine strikte Art und 
Weise herrschen, und zwar nur mit Seinem 
Wort.] Denn die Gewaltigen sind nicht den 
guten Werken [dem reinen Wort Gottes], son-
dern den bösen zu fürchten. Willst du dich 
aber nicht fürchten vor der Obrigkeit [jene, 
die das klare und unverfälschte Wort Gottes 
predigen und in sich tragen], so tue Gutes [das 
Wort Gottes predigen und in die Tat umset-
zen], so wirst du Lob von ihr haben: Denn sie 
[die von Gott eingesetzten Herrscher auf der 
Erde] ist Gottes Dienerin dir zu gut.“ (Röm. 
13:1-4). Satan hat diese heiligen Schriften so 
verändert, dass es scheint, als ob damit Sa-
tans Kirche und Satans Regierung samt all 
ihrer Behörden, Ämter und Organe gemeint 
wäre – aber dies ist das Böse. In den Versen 
vier und fünf des Kapitels 13 des Römerbrie-
fes steht geschrieben: „Tust du aber Böses, so 
fürchte dich; denn sie [Gottes Diener, welche 
die Gottes Macht auf Erden repräsentieren] 
tragen das Schwert nicht umsonst [das klare 
unverfälschte Wort Gottes], sie sind Gottes 
Diener, Rächer zur Strafe über den, der Böses 
tut. Darum ist‘s not, untertan zu sein, nicht al-
lein um der Strafe willen [wenn man gegen das 
klare Wort Gottes handelt], sondern auch um 
des Gewissens willen.“

„Derhalben müßt ihr auch Tribut geben 
[man soll seinen Zehnten und seiner Opfer-
gaben zu ihnen bringen, und nicht in Satans 
Kirche], denn sie sind Gottes Diener, die 
solchen Schutz handhaben [das klare Wort 
Gottes]. So gebet nun jedermann, was ihr 
schuldig seid: Tribut, dem der Tribut ge-
bührt; Zoll, dem der Zoll gebührt; Furcht, 
dem die Furcht gebührt; Ehre, dem die Ehre 
gebührt.“ (Röm. 13:6-7). „Seid niemand 
nichts schuldig“ (Röm. 13:8) – aber haltet 

ziehen, in der Dunkelheit, dem Tod und der 
Hölle zu bleiben und daher in Satans Kirche. 
Sie versammeln sich, um Krieg gegen den 
Herrn, den Allmächtigen Gott, und all seine 
Heiligen zu führen. Jesus hat uns ebenfalls 
geweissagt, dass er einen Krieg führen wird 
(Offb. 19:11). Unzählige Menschen befinden 
sich im Tal der Entscheidung (Joël 3:14). Jetzt 
ist es an der Zeit, sich für eine der beiden 
Seiten zu entscheiden. Die Ängstlichen und 
die Ungläubigen werden die Ewigkeit in der 
Hölle verbringen (Offb. 21:8). Jene, die recht-
gläubig sind, sind dagegen tapfer wie Löwen 
(Spr. 28:1), und sie werden so hell erscheinen 
wie die Sterne (Dan. 12:3). Wir Heiligen sind 
uns sicher, dass Jesus gewinnen wird – und 
der Satan ist sich dieser Gewissheit eben-
falls bewusst, denn es steht geschrieben, dass 
er weiß, dass seine Zeit kurz ist und abläuft 
(Offb. 12:12). „... Seid nüchtern und wachet; 
denn euer Widersacher, der Teufel, geht um-
her wie ein brüllender Löwe und sucht, wel-
chen er verschlinge.“ (I Petr. 5:8)

Der Herr hat uns durch seinen Apostel 
Paulus gesagt: „Darum wird ihnen Gott kräf-
tige Irrtümer senden, daß sie glauben der 
Lüge, auf daß verdammt werden alle, die der 
Wahrheit nicht glauben, sondern haben Lust 
an der Ungerechtigkeit.“ [Alles, was gegen 
das reine und unverfälschte Wort Gottes ver-
stößt] (II Thess. 2:11-12)].

Diese Täuschung, mit der Gott sie geschla-
gen hat (weil sie an eine Lüge glauben) führt 
dazu, dass sie extrem selbstsicher auftreten 
(dümmer als je zuvor), um den Allmächtigen 
Gott zu bekämpfen, sodass sie die Ewigkeit 
in der Verdammnis verbringen werden. Sie 
werden alle durch die Herrlichkeit Seiner 
Wiederkunft vernichtend geschlagen werden 
(II Thess. 2:8).

Der Apostel Paulus hat gesagt – so, wie 
wir es auch tun –, dass der Herr wieder auf 
die Erde zurückkommen wird, und dass dies 
allerdings nicht geschehen wird, bevor nicht 
die viele Menschen von der Wahrheit, d.h. 
von Seinem Wort, abgefallen ist. Der Apostel 
Paulus hat uns ebenfalls gesagt, dass Jesus 
so lange nicht wiederkehren wird, bis „der 
Mensch der Sünde, das Kind des Verder-
bens“ (II Thess. 2:3) offenbart werde: „Der da 
ist der Widersacher und sich überhebt über 
alles, was Gott oder Gottesdienst heißt, also 
daß er sich setzt in den Tempel Gottes als ein 
Gott und gibt sich aus, er sei Gott.“ (II Thess. 
2:4). Jesus stellt heute durch unsere Kirchen-
gemeinde Satan, seine Satanskirche und 
seine satanische Regierung schonungslos 
bloß – und die falschen Christen hassen uns 
dafür, weil wir sie jetzt als Schwindler daste-
hen lassen, und weil wir ihren falschen Gott 
in Rom bloßstellen, der sich selbst über den 
Allmächtigen Gott stellt und sich damit offen 
gegen IHN stellt, und weil wir Satans falsche 
Kirche und seine satanische Weltregierung 

seine Gebote ein, d.h. dass ihr euren Näch-
sten lieben sollt. Liebe ist die Erfüllung von 
Gottes Geboten. Sie können dies klar daran 
erkennen, dass die Bösewichte dieser Welt, 
die der Satanskirche und seiner satanischen 
Weltregierung angehören, diese Schriften in 
ihrem Sinn auf den Kopf gestellt haben und 
die Welt getäuscht haben (weil die Welt die 
Bibel nicht kannte) – allerdings zeigt uns die 
Klarheit der Heiligen Schriften, dass Satan in 
Wahrheit schwach ist, und dass die Diener 
Gottes die Macht Gottes auf Erden vertre-
ten, und damit unterliegt jeder Mensch auf 
Erden auch ihrer Macht. Satan hat überhaupt 
keine Macht. Er kann kein Leben schenken; 
er kann nicht die Toten wieder zum Leben 
erwecken; er kann nicht heilen; er ist tot. Im 
Tod gibt es keine Macht; Satan aber ist der 
Fürst des Todes (Hebr. 2:14). Und derselbe 
Geist zeigt sich auch in allem, was Satan heu-
te auf der Erde anrichtet. All jene, die heute 
das Wort Gottes zu verfälschen suchen, um 
es nach ihren Wünschen zurechtzubiegen, 
haben auch dasselbe mit Christus selbst ver-
sucht zu tun (Christus ist das Wort Gottes), 
und sie haben ihn ans Kreuz genagelt, weil sie 
an ihre eigene verfälschte Version des Wortes 
Gottes geglaubt haben.

Jetzt, da die Stunde der Wiederkunft Chri-
sti naht, wird Satan versuchen, den Men-
schen auf Erden das Leben noch schwerer zu 
machen. Er tut dies, um allgemein Verwir-
rung zu stiften, weil er nämlich weiß, dass die 
Heilige Schrift uns erklärt, dass Gottes hei-
lige Diener ihn und seine Arbeit bloßstellen 
werden, unmittelbar bevor Jesus wieder auf 
die Erde zurückkehrt. Verzweifelt lässt Satan 
daher in all seinen Institutionen den Alarm 
ertönen, denn seine letzte Stunde hat nun-
mehr geschlagen. Die Geheimnisse des Pap-
stes sind nicht mehr geheim zu halten. Dies 
ist eine Katastrophe für ihn und für all seine 
Jünger. Über viele Jahrhunderte ist sein Ge-
heimplan, der Plan seiner Satanskirche, die 
durch die Weltregierungen gestützt wurde, 
ein Rätsel geblieben – und er selbst solch ein 
Mysterium–, aber jetzt wird alles offenbar. 
Viele, die bisher von seiner Kirche getäuscht 
wurden, haben nun ganz klar das Licht der 
Wahrheit gesehen – und folgerichtig treten 
sie aus seiner falschen Religion aus, und sie 
lesen und leben stattdessen das wahre Wort 
Gottes (den Leib Christi). Sie waren verwirrt 
aber jetzt sind sie nicht verwirrt. Ihre Herzen 
wurden froh, als Christus in sie eingegangen 
ist – und jetzt wandeln sie in Seinem Namen 
– wie Soldaten, die für Christus kämpfen. 
Jetzt wissen sie, dass das Wort Gottes leben-
dig ist, denn es hat sie vom Tod zum ewigen 
Leben geführt.

Das Wort Gottes ist Jesus. Satan stellt seine 
Armee aus toten Schwächlingen zusammen 
– all jenen, die sich der Wahrheit und dem 
Licht verweigern, und die es stattdessen vor-
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anklagen, auf die der Teufel angewiesen ist, 
um die Welt zu täuschen (Offb. 12:9). Gott 
hat uns alles, was er getan hat, im Buch der 
Offenbarung, im Buch Daniel, im zweiten 
Brief an die Thessalonicher, im Evangelium 
von Matthäus, und in der gesamten übrigen 
Bibel angekündigt.

Wenn Sie heutzutage die Nachrichten an-
schauen, so werden Sie feststellen, dass sich 
die satanische Kirche und die Weltregierung 
heutzutage selbst entlarvt – und wenn Sie 
die Bibel genau kennen würden, dann wären 
Sie auch in der Lage, diese Selbstentlarvung 
klar zu erkennen. Die Bibel weissagt uns, 
dass alle Nationen sich nach und nach dem 
Teufel anschließen werden und ihm und 
seiner satanischen Kirche dadurch Macht 
verleihen werden (Offb. 17:2). Der irische 
Katholik Ronald Reagan (den man oftmals 
fälschlicherweise in täuschender Absicht als 
Holländer bezeichnet hat) hat dabei mitge-
holfen, um diese Prophezeiungen der heili-
gen Schrift Wirklichkeit werden zu lassen, 
indem er ungesetzlicher Weise (ja, in verfas-
sungswidriger Weise) einen Bundesagenten 
in die vatikanischen Kammern des falschen 
Propheten eingesetzt hat. Ronald Reagan, 
seinem Jesuiten-Schwur verpflichtet, hat sich 
(bequemerweise) als ein Protestant unter 
Protestanten ausgegeben, bis er all die Dinge, 
welche uns die Heilige Schrift geweissagt hat, 
verwirklichen konnte.

Hier ist nur eines der vielen Statements, 
die Ronald Reagan zur Glorifizierung der 
Partnerschaft zwischen der satanischen Kir-
che und der Regierung in Unterwerfung un-
ter seinen Gott, den Papst, abgegeben hat: 
„Ich bin Ihnen für Ihre Hilfe sehr dankbar, 
die amerikanische Politik in einer Art und 
Weise zu beeinflussen, welche den Willen des 
Papstes widerspiegelt [Reagans Gott], und 
ich freue mich bereits auf weitere Anwei-
sungen von seiner Heiligkeit, Papst Johan-
nes Paul II.“ Dieses Zitat wurde einer Rede 
entnommen, welche Ronald Reagan am 15. 
April 1982 am „National Catholic Educatio-
nal Institute“ gehalten hat. Reagans gesamte 
Regierung ist römisch-katholisch (Satans 
Kirche). Diese Tatsache ist weithin bekannt 
– und sie wurde im Fernsehen, im Radio 
und in den Tageszeitungen tausendfach 
verbreitet. Vier Quellen für diese Meldung 
kann man im Magazin „Church and State“ 
(Deutsch: Kirche und Staat) in einem Artikel 
nachlesen, der von Albert Menendez verfasst 
und im Juni 1982 veröffentlicht wurde, und 
der den folgenden Titel trägt: „Of Presidents 
and Popes“ (Deutsch: Von Präsidenten und 
Päpsten). Die Magazine „National Catholic 
Reporter“ und „Congressional Quarterly“ 
sind weitere Informationsquellen für diese 
schockierenden Tatsachen. 

Reagan hat ebenfalls die folgenden Aussa-
gen bei der „Catholic Knights of Columbus 

Convention“ (Deutsch: „Die Versammlung 
der katholischen Ritter von Kolumbus“), die 
er am 6. August 1986 adressierte, getätigt:

„Ich freue mich sehr darüber, dass ich 
Ihnen mitteilen kann [meine geschätzten 
katholischen Brüder], dass ich bereits 284 
Bundesrichter – Männer und Frauen, die die 
fundamentalen Werte teilen, welche sie und 
ich so sehr schätzen [Katholizismus], einge-
setzt habe, und dass bis zu dem Zeitpunkt, an 
dem wir die Regierung abgeben werden, wir 
ungefähr 45 % aller Bundesrichter eingesetzt 
haben werden... Ich war über diese Tatsache 
ganz besonders erfreut, da, wie Sie alle wis-
sen, Richter Scalia der erste italienischstäm-
mige Amerikaner ist, der für das Oberste 
Bundesgericht nominiert wurde.“ 

Die Richter des Obersten Bundesgerich-
tes, welche Reagan in jüngster Zeit eingesetzt 
hat, sind ohne Ausnahme römische Katholi-
ken (und damit Angehörige von Satans Kir-
che). Der Senat und das Repräsentantenhaus 
sind durchwegs mit römischen Katholiken 
(Angehörigen von Satans Kirche) und/oder 
Sympathisanten der römisch-katholischen 
Kirche besetzt – und die Person, welche die 
amerikanische Politik am meisten beein-
flusst, ist nach den Worten Ronald Reagans 
kein anderer als Papst Johannes Paul II (der 
Hexenmeister der Satanskirche).

Ronald Reagan hat unsere gottesfürchtige 
Verfassung der Vereinigten Staaten zugun-
sten des Gesetzes des römischen Kanons 
(Satans Gesetz) gebrochen, und nach dem 
gültigen säkularen Gesetz (der gottesfürchti-
gen Verfassung der Vereinigten Staaten von 
Amerika) muss er eigentlich unverzüglich 
mitsamt seiner gesamten Regierung wegen 
Amtsvergehen angeklagt werden, wenn wir 
Gott gefallen wollen und seine Gunst wie-
dererlangen möchten, um somit der ewigen 
Hölle zu entkommen.

Alle Ebenen der guten und ursprüngli-
chen Regierungsinstitutionen und Justizor-
gane unseres Landes – selbst in den kleinsten 
Städten – wurden betäubt, hypnotisiert, in 
Schockstarre versetzt, ihrer fähigen Führer 
beraubt, in den Schmutz gezogen, krank ge-
macht, getäuscht, ausgetrickst, unterwandert, 
verdreht, verbogen, und fast abgetötet durch 
diesen schwachen Haufen von satanischen 
Sklaven, die der Satanskirche ihre Macht ver-
liehen haben – und alle anderen Menschen 
stehen nur herum und schauen zu, und sie 
tun nichts, während der Vatikan und seine 
Medien sowohl auf einer nationalen als auch 
auf einer internationalen Basis ihre Lügen 
verbreiten, und der Rest ihrer Mitverschwö-
rer mit Satans Werk weitermacht. Satans 
Kirche zögert keine Sekunde, die ihr unter-
gebenen Justizorgane und Exekutivorgane, 
die fälschlicherweise vorgeben, das Gesetz 
durchzusetzen, dazu zu veranlassen, in einer 
ungesetzlichen Art und Weise all jene zu ver-

haften, welche Gott zu uns gesandt hat, um 
Gottes ewige Wahrheit zu predigen, durch 
die Satans Kirche und seine satanische Regie-
rung bloßgestellt werden kann. Dies verstößt 
sogar gegen das säkulare Gesetz (die Rede-
freiheit, die Religionsfreiheit, die Pressefrei-
heit, etc.). Satan gefällt dies nicht... Er kann 
nämlich nicht mehr länger so tun, als sei er 
uns intellektuell überlegen. Seine intellektu-
elle Überlegenheit war eine bloße Fassade!!

Die Satansjünger schreien nun: „Wir müs-
sen unbedingt dafür sorgen, dass das auf-
hört!! Sie stellen uns bloβ! Wir müssen neue 
Gesetze gegen die Redefreiheit und die Pres-
sefreiheit erlassen – wir werden es einfach 
VÖLKERMORD nennen!! Verhaftet sie, so, 
wie unser Vater, der Teufel, vor 2000 Jahren 
Jesus verhaften ließ – und so wie er über die 
Jahrhunderte davor und danach die Prophe-
ten und die Apostel verhaftet hat. Verhaftet 
sie alle, und zwar unter jedem denkbaren 
Vorwand! Zur Hölle mit der Verfassung der 
Vereinigten Staaten!! Spült sie das Klo run-
ter!! Zur Hölle mit dem amerikanischen 
Gesetz!! Schmeißt es aus dem Fenster!! Und 
verbrennt es danach!! Wenn die Gesetzeshü-
ter es jetzt nicht auf die Reihe kriegen, dann 
werden wir einfach unsere gehirngewasche-
nen Soldaten dazu benutzen – so, wie wir 
es in Deutschland getan haben, mit der SS 
und der Gestapo, als wir die Juden beseitigt 
haben!!“ Satan schreit immer noch weiter. 
Sollte Amerika weiterhin römisch-katholisch 
bleiben? Vor dem Richterstuhl Gottes kön-
nen wir uns nicht auf unsere Unwissenheit 
berufen, was den Grund für ihre Fesseln hier 
auf Erden, oder ihre Fesseln in der Hölle an-
belangt. 

Die unauslöschlichen Aufzeichnungen 
der Geschichte – ganz zu schweigen von 
dem abschreckenden Beispiel des heutigen 
Lateinamerikas, Spaniens, Irlands, Italiens, 
und nunmehr der gesamten Welt –, dienen 
uns als eine klare Warnung davor, dass Roms 
Ziel ganz klar formuliert wurde –, und dies 
bedeutet, dass die Mittel und Wege, auf die 
Rom seine Ziele zu erreichen versucht, kei-
neswegs geheim sind (Herrschaft über die 
Seelen der Menschen, Erlangung der Macht 
über die gesamte Welt – dies steht auch noch 
viel klarer im Wort Gottes beschrieben). Hier 
ist ein Zitat aus dem Schwur der katholischen 
Jesuiten:

„Mein katholischer Sohn, bisher bist 
du gelehrt worden, dich als Heuchler zu 
benehmen: Unter den römischen Katho-
liken ein römischer Katholik zu sein, und 
ein Spion unter deinen eigenen Brüdern 
zu sein; niemandem zu glauben, nie-
mandem zu vertrauen, unter den Re-
formern ein Reformer zu sein; unter den 
Hugenotten ein Hugenotte zu sein; unter 
den Calvinisten ein Calvinist zu sein; 
unter den Protestanten, im allgemeinen 
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ein Protestant zu sein; und ihr Vertrauen 
zu erlangen, indem du danach strebst, 
sogar von ihrer Kanzel zu predigen und 
mit all der Vehemenz, die dir von der 
Natur gegeben ist, unsere heilige Religion 
und den Papst zu verdammen; und selbst 
so tief zu sinken, ein Jude unter Juden zu 
werden, sodass du vielleicht in die Lage 
versetzt ist, alle benötigten Informatio-
nen zu sammeln, um deinen Auftrag 
als getreuer Diener und Soldat des Pap-
stes, zu erfüllen. Du wurdest gelehrt, auf 
heimtückische Art und Weise die Saat 
der Zwietracht und des Hasses zwischen 
Staaten zu säen, zwischen denen Frieden 
herrschte, und sie so zu Blutvergießen 
anzustacheln.“
Dieses Statement findet sich in einem 

Buch, welches sich in der Bibliothek des 
US-amerikanischen Kongresses befindet, 
und das den Titel „The Engineer Corps of 
Hell“ trägt; es wurde von Edwin A. Sher-
man geschrieben, und es taucht ebenfalls 
in den Sitzungsberichten des US-amerika-
nischen Kongresses auf. Und rufen Sie sich 
noch einmal in Erinnerung, dass Präsiden-
ten, Gouverneure, Richter und alle anderen 
Amtsträger der katholischen Regierung, 
welche diesen Eid leisten, zuallererst der ka-
tholischen Kirche in Rom verpflichtet sind. 
Die übelste Art der Ignoranz in dieser Welt 
besteht darin, das Wort Gottes nicht zu ken-
nen. Wenn Sie die Bibel nicht kennen, dann 
stolpern Sie so in der Dunkelheit herum, wie 
es ein blinder Mann oder eine blinde Frau 
tut (Joh. 12:35), denn es ist Ihnen dann un-
möglich, zu erkennen, wohin Sie gehen. Mil-
liarden von Menschen haben vergeblich ge-
lebt und sie sind umsonst gestorben, weil sie 
nämlich die Hölle erfahren – nicht etwa, um 
dort nur einmal eine Höllenqual zu durch-
leiden und dann einer anderen Bestimmung 
zugeführt zu werden, sondern um für alle 
Ewigkeit im brennenden See des Feuers zu 
schmoren: „... da wird sein Heulen und Zäh-
neklappern für immer“  (Mt. 8:12). Wenn die 
Massen, die das Wort Gottes nicht kennen, 
die Bibel lesen würden, dann würden Sie wis-
sen, so wie ich es weiß, dass Satan auf diese 
Kirche angewiesen ist, und dass diese Kirche 
über weltliche Macht verfügen muss, um alle 
anderen Religionen zu vernichten und nur 
sich selbst voranzubringen. Satan musste also 
zunächst in verschwörerische Art und Weise 
dafür sorgen, dass alle Regierungen der Welt 
unter seine Kontrolle gelangten (hierzu die-
nen die Vereinten Nationen). Dies musste im 
Stillen erfolgen, mit viel Geduld, und Mithil-
fe von getreuen Jüngern, die einen festen Eid 
darauf schwören mussten, niemals die Ziele 
ihres hinterlistigen Gebieters aus den Augen 
zu verlieren.

Und die Vereinigten Staaten von Amerika 
müssen dabei mit einer besonderen Hinterlist 

und Geheimhaltung behandelt werden, denn 
diese Nation stellte einst etwas dar, was den 
Satan vollkommen rot sehen ließ. Der Grund 
dafür ist das Motto dieser Nation: „In God 
We Trust“ – zu Deutsch: Auf Gott vertrau-
en wir. Damit ist zum Ausdruck gebracht, 
dass diese Nation auf den festen Felsen ge-
baut ist, der den Namen Jesus Christus trägt, 
das Wort Gottes, welches Satans Kirche und 
seine Jünger in der Regierung zutiefst ver-
achten. Sie möchten uns gerne weismachen, 
dass dieses Land im Zeichen der Freiheitssta-
tue gegründet wurde – aber das ist nicht der 
Fall gewesen. Die Freiheitsstatue wurde uns 
von Frankreich geschenkt, weil die Franzo-
sen nämlich erkannten, dass wir über einen 
Grad an Freiheit verfügten, in dessen Genuss 
andere Nationen nicht kamen. Diese Freiheit 
aber wurde dieser Nation nicht durch die 
Freiheitsstatue geschenkt, sondern sie ergab 
sich aus dem Wort Gottes. Ja, sie versuchen 
in verzweifelter Art und Weise, die wahre Be-
deutung der Freiheit in den Vereinigten Staa-
ten von Amerika, „In God We Trust“ (d.h. 
wir vertrauen auf Gott) umzudeuten und zu 
verschleiern.

Seit der Geburt unserer Nation, die auf 
Gott vertraut, haben Satans Jesuiten und de-
ren Anführer immer wieder Folgendes klar-
gestellt: „Wir können es nicht zulassen, dass 
die Christenheit weiter existiert – wir müs-
sen in den Vereinigten Staaten von Amerika 
für unseren Anführer (Satan) eine Kirche 
etablieren... Wir müssen es schaffen, Ame-
rikas Arbeiterschaft zu durchdringen, die 
freie Regierung der Vereinigten Staaten zu 
infiltrieren, die Pressefreiheit dort zu unter-
graben, Gewerkschaften gründen, und wie 
üblich all das tun, was wir am besten kön-
nen: Kriminalität, Sünde, Korruption, Unter-
haltung, Amüsement, und Drogen – all das 
muss durch unsere Organisation kontrolliert 
werden, so wie es auch im Rest der Welt der 
Fall ist. Und schließlich muss es uns gelingen, 
diese gottesfürchtige Nation, deren Wer-
te auf dem Wahlspruch „In God We Trust“ 
(Wir vertrauen auf Gott) basieren, und die 
im Großen und Ganzen hinter dem unver-
änderten Wort Gottes steht, zu schwächen, 
indem wir sie mit unserem Vater (Satan) und 
dessen satanischer Botschaft durchdringen 
(diejenige Botschaft, die er ursprünglich der 
ersten Frau der Welt, Eva, im Garten von 
Eden gepredigt hatte). Wir werden predigen, 
dass Gott nichts hasst, dass Gott die reine 
Liebe ist, dass die Bibel ein Mythenbuch ist, 
und dass der Papst Gott ist. Falls es uns ge-
lingen kann, alle Kirchen mit dieser falschen 
Botschaft zu durchdringen, dann können wir 
ganz Amerika für unseren Vater, den Satan, 
gewinnen – und er wird uns dafür in dieser 
vergänglichen Welt reichhaltig belohnen – 
wenigstens sagt er, dass er das tun wird. Falls 
wir die Leute davon abhalten können, die Bi-

bel zu lesen, oder falls wir sie dazu bringen 
können, eine unseren neuen und modernen 
Versionen der Bibel zu lesen, dann können 
wir es sogar erreichen, dass diese Idioten 
wahrhaft daran glauben, dass der Allmäch-
tige Herr sogar unseren Vater, den Teufel, 
liebt, dass Ihm die Sünde, der Schmutz und 
die Korruption gefällt, und dass alles, was 
Gott uns sagt, uns bei der Befolgung seiner 
Worte direkt in die Hölle führen wird.“ Aber 
in Wirklichkeit verabscheut Gott den Satan, 
weil es nämlich am Satan lag, dass Christus 
auf die Erde niederkommen, am Kreuz ster-
ben und daraufhin für drei Tage in die Hölle 
hinabsteigen musste. Aber Er ist von den To-
ten auferstanden und nun für alle Zeit leben-
dig. Er verachtet die Sünde, weil Er nämlich 
Sein Blut vergießen musste, um diese Sünde 
von der Seele zu nehmen. Wir, die wir glau-
ben, und die wir dankbar sind und Seine Ge-
bote (das unverfälschte, wahre Wort Gottes) 
halten, uns ist vollkommen klar, dass Gott all 
dies hasst und verabscheut, und dass er all 
jene bestrafen wird, die Ihn und Seine Heili-
gen bekämpfen (Ps. 105:15).

Das Werk, das Gott auf der Erde vollbrin-
gen wollte, ist noch nicht getan. Die Men-
schen der Erde haben Gott enttäuscht. Die 
Erde ist in Korruption versunken. Wir von 
der Heiligen Alamo Christlichen Kirche 
werden so lange unseren Kreuzzug fortset-
zen, bis Er wiederkehrt. Satan hat niemals 
seine Sünden bereut, und er kann sie auch 
niemals bereuen. Daher hat die Hölle den 
Schlund weit aufgesperrt, um Satan‘s Pre-
diger aufzunehmen, seine Lehrer und Satan 
selbst und alle seine Anhänger (Jes. 5:14), 
denn er hat die Nationen geschwächt und 
verführt (Jes. 14:12).

Satan hat folgendes bestimmt: „Durch die 
Kontrolle über die Gewerkschaften können 
wir die Arbeitskosten in die Höhe treiben, 
und so dafür sorgen, dass Millionen von 
Amerikanern ihre Arbeit verlieren. Tausen-
de von Unternehmen werden ihre Pforten 
schließen müssen, und wir können somit 
dafür sorgen, dass andere Nationen, die wir 
bereits kontrollieren und die über einen Ar-
beitsmarkt mit fairen Arbeitskosten verfü-
gen, ihre Güter zu besseren Konditionen pro-
duzieren können als die Vereinigten Staaten 
von Amerika. Wir können all das durch un-
sere Vertreter im Weißen Haus, im Arbeits-
ministerium, dem Finanzministerium, den 
Gewerkschaften, sowie den Behörden für die 
Bauwirtschaft und die Arbeitsplatzsicherheit 
und hunderten anderer Abteilungen, wie 
etwa dem OSHA und all die hundert ande-
ren Bundes- und Staatsbehörden erreichen, 
die wir jetzt kontrollieren.“

„Wir müssen alle Banken und die ameri-
kanische Zentralbank, die Federal Reserve, 
kontrollieren (und das tun wir jetzt bereits), 
denn dadurch können wir unseren eigenen 
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Leuten Geld leihen und all jene boykottieren, 
die unseren Vater, den Teufel, hassen [wie es 
Gott tut]. Und wir müssen auch das Land-
wirtschaftsministerium unter unsere Kon-
trolle bringen, weil wir nämlich alles urbare 
Land für unseren Vater, den Satan, kontrol-
lieren müssen. Dies bedeutet, dass wir alle 
amerikanischen Farmer aus dem Geschäft 
treiben müssen, denn unser Vater, der Satan, 
ist sich der Tatsache wohl bewusst, dass Esau 
einst sein Geburtsrecht gegen Essen verkauf-
te – und die Amerikaner sind Menschen wie 
alle anderen Menschen auf der Welt, die wir 
jetzt kontrollieren. Ohne die Kraft Gottes in 
ihrem Leben können wir sie jetzt ganz ein-
fach mit Lebensmitteln konvertieren, so wie 
wir es in jedem anderen Land getan haben 
– die Menschen werden so zum Katholizis-
mus gebracht werden. Wenn sie konvertieren 
und gehorsam sind, dann können wir Ihnen 
im Austausch für ihre Seelen Lebensmittel 
anbieten [Lebensmittel, die auf dem Land 
angebaut wurden, das ursprünglich ihnen 
gehörte].“

„Wenn wir all das Farmland stehlen, in-
dem wir die Farmer fälschlicherweise glauben 
machen, dass die Verfassung der Vereinigten 
Staaten von Amerika veraltet ist, dann werden 
wir ihr Land in Besitz nehmen und wir wer-
den Ihnen im Gegenzug dafür Almosen von 
unserem Vater, dem Teufel, reichen. Jetzt, da 
sie ihn anbeten, erhalten Sie Almosen.“

Als die Farmer Gott anbeteten und sich 
auf die Verfassung der Vereinigten Staaten 
von Amerika beriefen, besaßen sie ihr ei-
genes Land und brauchten keine Almosen. 
Dies waren die Zeiten, als sie noch echte 
Männer waren, und keine schmalbrüstigen 
Schwächlinge, die Satan anbeteten. Als sie 
nach dem Wort Gottes lebten, konnte sie 
niemand schlagen. Unsere Prediger aber, die 
unablässig „Gott ist Liebe“ predigen, haben 
eine ausgezeichnete Arbeit geleistet. Satan ist 
sehr zufrieden mit ihnen. Jetzt werden wir 
sie wie Rinder brandmarken, damit wir uns 
ihres Gehorsams auch ganz sicher sein kön-
nen... Gott nennt dieses Brandzeichen „das 
Mal des Biestes“ (Offb. 19:20). Unser Vater, 
der Teufel, mag diesen Namen nicht – und 
daher werden wir ihm einen wohlklingenden 
Namen geben, wie etwa das Zeichen des Frie-
dens, oder das Zeichen der Bruderschaft, oder 
einfach irgendetwas, was schön klingt, aber 
inhaltlich vollkommen falsch ist. Und aus 
diesem Grunde werden wir auch die Heilige 
Alamo Christliche Kirche zerstören müssen, 
weil sie nämlich nicht davon ablassen wird, 
auf den Straßen zu predigen und jedermann 
zu erzählen, was wir tun, dass Gott uns dafür 
in die Hölle schicken wird, und sie erzählen 
auch jedem, dass sie zur Hölle fahren werden, 
wenn sie das „Malzeichen des Biestes“, unser 
Kennzeichen der Bruderschaft annehmen. Sie 
haben auch immer die entsprechenden Stellen 

aus der Heiligen Schrift parat, um ihre Argu-
mente zu untermauern. Deshalb müssen wir 
sie einfach aufhalten. Unser Heiliger Vater in 
Rom hat Ronnie in Washington angewiesen, 
dem Obersten Gerichtshof zu befehlen, der 
Heiligen Alamo Christlichen Kirche die Höl-
le heiß zu machen. Reagan hat sogar in den 
Nachrichten gesagt, dass die Heilige Alamo 
Christliche Kirche den Freiwilligen, die im 
Dienste Gottes stehen, einen Lohn auszahlen 
sollte. Und dies, nachdem die Heilige Alamo 
Christliche Kirche ihnen das Doppelte – oder 
mehr als 19 Millionen US-Dollar – an zu-
sätzlichen Zuwendungen gegeben hatte, und 
nachdem sie jede einzelne Person in der Kir-
chengemeinde zum ewigen Leben durch Jesus 
Christus, unseren Herrn und Erlöser, geführt 
hatten. Die meisten Anhänger der Heiligen 
Alamo Christlichen Kirche wurden dadurch 
von ihrem vormaligen Leben errettet, das bei 
den meisten von ihnen geprägt war von Ge-
walt, Kriminalität, Raub, Diebstahl, Alkohol-
missbrauch und Drogen... All diese Menschen 
sind nun ein Paradebeispiel des lebendigen 
Gottes, indem sie die Gemeinden der Welt 
verbessern. Falls alle Leute in unserer freien 
Nation sofort damit anfangen würden, der 
Bibel zu folgen, so, wie sie ursprünglich ge-
schrieben wurde, dann würde alle Macht und 
aller Einfluss Satans im Handumdrehen ver-
schwinden. Die Vereinigten Staaten von Ame-
rika sind eine großartige Nation geworden, 
weil sie nämlich strikt auf das Wort Gottes ge-
baut waren. Die Gründerväter haben sicher-
gestellt, dass dies der Fall sein würde. Ja, Satan 
ist auf all seine Regierungsorgane angewiesen, 
um die Kinder Gottes zu bekämpfen, die in 
dieser Nation noch verblieben sind – und er 
muss unbedingt dafür sorgen, die  „In God We 
Trust“ (Wir vertrauen auf Gott) Leute zu be-
seitigen und die Gesetze unseres Landes nach 
denen wir wahren Christen leben. Satan, seine 
Kirche, seine Regierung, und seine Anhänger 
befinden sich im Krieg mit „In God We Trust“ 
(Wir vertrauen auf Gott) – und mit der Ver-
fassung der Vereinigten Staaten von Amerika. 

Satans Weltenlenker behaupten nun durch 
ihre Medien, nachdem sie Amerika durch 
ihre Gewerkschaften, ihre Drogen und ihren 
Alkohol, ihre Abtreibungskliniken, die Por-
nographie und humanistische Lehren an un-
seren Schulen und Universitäten geschwächt 
haben, dass die Verfassung der Vereinigten 
Staaten von Amerika veraltet und antiquiert 
ist. Aber das Wort Gottes, auf welchem die 
Verfassung der Vereinigten Staaten von 
Amerika basiert, ist weder veraltet noch an-
tiquiert, sondern es ist dasselbe Wort wie 
gestern, heute, morgen und in aller Zeit... 
„Himmel und Erde werden vergehen; aber 
meine Worte werden nicht vergehen.“ (Mt. 
24:35). Wenn der Tag der Abrechnung ge-
kommen ist, der Tag des Jüngsten Gerichtes, 
dann wird ein jeder nach dem Wort Gottes 

gerichtet werden. Diese lügenden Satansdie-
ner behaupten steif und fest, dass die Verfas-
sung der Vereinigten Staaten von Amerika, 
welche direkt auf dem Wort Gottes basiert, 
antiquiert sei – aber am Tag des Jüngsten 
Gerichtes werden sie dies nicht mehr sagen 
können, stattdessen werden sie heulen und 
mit ihren Zähnen klappern. Jesus nennt Sa-
tan nicht von ungefähr den Vater aller Lüg-
ner. Dies bedeutet, dass seine Kirche, seine 
Regierung, und all seine Anhänger Lügner 
sind. Indem er die Leute dazu bringt, an sei-
ne Lügen zu glauben, hat er aus dieser einst 
stolzen Nation eine Nation von Bettlern ge-
macht, wie er selbst einer ist... Satan muss, 
koste es was es wolle, den unbedingten Ge-
horsam von seinen Kindern einfordern, weil 
er nämlich den Gehorsam sieht, den die Kin-
der Gottes Gott leisten – und Satan ist sehr 
neidisch auf Gott. Rufen Sie sich noch ein-
mal in Erinnerung, dass dieser Bettler, der 
Satan, Folgendes sagte:

„Ich will in den Himmel steigen und mei-
nen Stuhl über die Sterne Gottes erhöhen; ich 
will mich setzen auf den Berg der Versamm-
lung in der fernsten Mitternacht; ich will 
über die hohen Wolken fahren und gleich 
sein dem Allerhöchsten.“ (Jes. 14:13-14).

Aber Gott sagt: „Ja, zur Hölle fährst du, zur 
tiefsten Grube.“ (Jes. 14:15).

Wenn Sie Satans Führerschaft folgen, 
dann werden Sie ihm direkt in die Ver-
dammnis und in die ewig brennende Hölle 
folgen – und jeder einzelne Tag Ihres ver-
bleibenden Lebens auf Erden wird verflucht 
sein; aber wenn Sie stattdessen der Führer-
schaft Gottes folgen, dann werden Sie Got-
tes Perfektion, Sein ewiges Leben und das 
Leben in aller Fülle bekommen (Joh.. 10:10) 
– hier auf dieser Erde, und Ihre Nation soll 
größer und erhabener sein, als alle anderen 
Nationen.

SATAnS KiRche PReDigT 
nichT FolgenDeS:

Und wenn du der Stimme des HERRN, 
deines Gottes, gehorchen wirst, daß du hältst 
und tust alle seine Gebote, die ich dir heute 
gebiete, so wird dich der HERR, dein Gott, 
zum höchsten machen über alle Völker auf 
Erden, 

2 und werden über dich kommen alle diese 
Segen und werden dich treffen, darum daß 
du der Stimme des HERRN, deines Gottes, 
bist gehorsam gewesen.
  3 Gesegnet wirst du sein in der Stadt, geseg-
net auf dem Acker. 

4 Gesegnet wird sein die Frucht deines Lei-
bes, die Frucht deines Landes und die Frucht 
deines Viehs, die Früchte deiner Rinder und 
die Früchte deiner Schafe. 

5 Gesegnet wird sein dein Korb und dein 
Backtrog. 

6 Gesegnet wirst du sein, wenn du eingehst, 
gesegnet, wenn du ausgehst.   
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7 Und der HERR wird deine Feinde, die 
sich wider dich auflehnen, vor dir schlagen; 
durch einen Weg sollen sie ausziehen wider 
dich, und durch sieben Wege vor dir flie-
hen. 

8 Der HERR wird gebieten dem Segen, 
daß er mit dir sei in deinem Keller und in 
allem, was du vornimmst, und wird dich 
segnen in dem Lande, das dir der HERR, 
dein Gott, gegeben hat. 

9 Der HERR wird dich ihm zum heiligen 
Volk aufrichten, wie er dir geschworen hat, 
darum daß du die Gebote des HERRN, dei-
nes Gottes, hältst und wandelst in seinen 
Wegen, 

10 daß alle Völker auf Erden werden se-
hen, daß du nach dem Namen des HERRN 
genannt bist, und werden sich vor dir 
fürchten. 

11 Und der HERR wird machen, daß du 
Überfluß an Gütern haben wirst, an der 
Frucht deines Leibes, an der Frucht deines 
Viehs, an der Frucht deines Ackers, in dem 
Lande, das der HERR deinen Vätern ge-
schworen hat dir zu geben. 

12 Und der HERR wird dir seinen guten 
Schatz auftun, den Himmel, daß er deinem 
Land Regen gebe zu seiner Zeit und daß 
er segne alle Werke deiner Hände. Und du 
wirst vielen Völkern leihen; du aber wirst 
von niemand borgen. 

13 Und der HERR wird dich zum Haupt 
machen und nicht zum Schwanz, und du 
wirst oben schweben und nicht unten lie-
gen, darum daß du gehorsam bist den Ge-
boten des HERRN, deines Gottes, die ich 
dir heute gebiete zu halten und zu tun, 

14 und nicht weichst von irgend einem 
Wort, das ich euch heute gebiete, weder zur 
Rechten noch zur Linken, damit du andern 
Göttern nachwandelst, ihnen zu dienen. 

15 Wenn du aber nicht gehorchen wirst 
der Stimme des HERRN, deines Gottes, 
daß du hältst und tust alle seine Gebote 
und Rechte, die ich dir heute gebiete, so 
werden alle Flüche über dich kommen und 
dich treffen. 

16 Verflucht wirst du sein in der Stadt, 
verflucht auf dem Acker. 

17 Verflucht wird sein dein Korb und 
dein Backtrog. 

18 Verflucht wird sein die Frucht dei-
nes Leibes, die Frucht deines Landes, die 
Frucht deiner Rinder und die Frucht dei-
ner Schafe.

19 Verflucht wirst du sein, wenn du ein-
gehst, verflucht, wenn du ausgehst.

20 Der HERR wird unter dich senden 
Unfall, Unruhe und Unglück in allem, was 
du vor die Hand nimmst, was du tust, bis 
du vertilgt werdest und bald untergehst um 
deines bösen Wesens willen, darum daß du 
mich verlassen hast. 

21 Der HERR wird dir die Pestilenz an-

hängen, bis daß er dich vertilge in dem 
Lande, dahin du kommst, es einzunehmen. 

22 Der HERR wird dich schlagen mit 
Darre [lingernde Krankheit], Fieber, Hitze, 
Brand, Dürre, giftiger Luft und Gelbsucht 
und wird dich verfolgen, bis er dich um-
bringe.

23 Dein Himmel, der über deinem Haupt 
ist, wird ehern sein und die Erde unter dir 
eisern. 

24 Der HERR wird deinem Lande Staub 
und Asche für Regen geben vom Himmel 
auf dich, bis du vertilgt werdest.

25 Der HERR wird dich vor deinen Fein-
den schlagen; durch einen Weg wirst du zu 
ihnen ausziehen, und durch sieben Wege 
wirst du vor ihnen fliehen und wirst zer-
streut werden unter alle Reiche auf Erden. 

26 Dein Leichnam wird eine Speise sein 
allen Vögeln des Himmels und allen Tieren 
auf Erden, und niemand wird sein, der sie 
scheucht. 

27 Der HERR wird dich schlagen mit 
Drüsen Ägyptens, mit Feigwarzen, mit 
Grind und Krätze, daß du nicht kannst heil 
werden. 

28 Der HERR wird dich schlagen mit 
Wahnsinn, Blindheit und Rasen des Her-
zens; 

29 und wirst tappen am Mittag, wie ein 
Blinder tappt im Dunkeln; und wirst auf 
deinem Wege kein Glück haben; und wirst 
Gewalt und Unrecht leiden müssen dein 
Leben lang, und niemand wird dir helfen.

30 Ein Weib wirst du dir vertrauen lassen; 
aber ein anderer wird bei ihr schlafen. Ein 
Haus wirst du bauen; aber du wirst nicht 
darin wohnen. Einen Weinberg wirst du 
pflanzen; aber du wirst seine Früchte nicht 
genießen. 

31 Dein Ochse wird vor deinen Augen 
geschlachtet werden; aber du wirst nicht 
davon essen. Dein Esel wird vor deinem 
Angesicht mit Gewalt genommen und dir 
nicht wiedergegeben werden. Dein Schaf 
wird deinen Feinden gegeben werden, und 
niemand wird dir helfen. 

32 Deine Söhne und Töchter werden ei-
nem andern Volk gegeben werden, daß 
deine Augen zusehen und verschmachten 
über ihnen täglich; und wird keine Stärke 
in deinen Händen sein. 

33 Die Früchte deines Landes und alle 
deine Arbeit wird ein Volk verzehren, das 
du nicht kennst, und wirst Unrecht leiden 
und zerstoßen werden dein Leben lang 

34 und wirst unsinnig werden vor dem, 
das deine Augen sehen müssen.

35 Der HERR wird dich schlagen mit bö-
sen Drüsen an den Knien und Waden, daß 
du nicht kannst geheilt werden, von den 
Fußsohlen an bis auf den Scheitel. 

36 Der HERR wird dich und deinen Kö-
nig, den du über dich gesetzt hast, treiben 

unter ein Volk, das du nicht kennst noch 
deine Väter; und wirst daselbst dienen an-
dern Göttern: Holz und Steinen. 

37 Und wirst ein Scheusal und ein Sprich-
wort und Spott sein unter allen Völkern, 
dahin dich der HERR getrieben hat. 

38 Du wirst viel Samen ausführen auf 
das Feld, und wenig einsammeln; denn die 
Heuschrecken werden‘s abfressen. 

39 Weinberge wirst du pflanzen und bau-
en, aber keinen Wein trinken noch lesen; 
denn die Würmer werden‘s verzehren. 

40 Ölbäume wirst du haben in allen dei-
nen Grenzen; aber du wirst dich nicht sal-
ben mit Öl, denn dein Ölbaum wird ausge-
rissen werden. 

41 Söhne und Töchter wirst du zeugen, 
und doch nicht haben; denn sie werden ge-
fangen weggeführt werden. 

42 Alle deine Bäume und Früchte deines 
Landes wird das Ungeziefer fressen. 

43 Der Fremdling, der bei dir ist, wird 
über dich steigen und immer oben schwe-
ben; du aber wirst heruntersteigen und im-
mer unterliegen. 

44 Er wird dir leihen, du aber wirst ihm 
nicht leihen; er wird das Haupt sein, und 
du wirst der Schwanz sein.

45 Und alle diese Flüche werden über 
dich kommen und dich verfolgen und tref-
fen, bis du vertilgt werdest, darum daß du 
der Stimme des HERRN, deines Gottes, 
nicht gehorcht hast, daß du seine Gebote 
und Rechte hieltest, die er dir geboten hat. 

46 Darum werden Zeichen und Wunder 
an dir sein und an deinem Samen ewiglich, 

47 daß du dem HERRN, deinem Gott, 
nicht gedient hast mit Freude und Lust dei-
nes Herzens, da du allerlei genug hattest,

48 Und du wirst deinem Feinde, den 
dir der HERR zuschicken wird, dienen in 
Hunger und Durst, in Blöße und allerlei 
Mangel; und Er wird ein eisernes Joch auf 
deinen Hals legen, bis daß Er dich vertilge. 

49 Der HERR wird ein Volk über dich 
schicken von ferne, von der Welt Ende, wie 
ein Adler fliegt, des Sprache du nicht ver-
stehst, 

50 ein freches Volk, das nicht ansieht die 
Person des Alten noch schont der Jünglin-
ge. 

51 Es wird verzehren die Frucht deines 
Viehs und die Frucht deines Landes, bis du 
vertilgt werdest; und wird dir nichts übrig-
lassen an Korn, Most, Öl, an Früchten der 
Rinder und Schafe, bis daß dich‘s umbrin-
ge; 

52 und wird dich ängsten in allen deinen 
Toren, bis daß es niederwerfe deine hohen 
und festen Mauern, darauf du dich verläßt, 
in allem deinem Lande; und wirst geäng-
stet werden in allen deinen Toren, in dei-
nem ganzen Lande, das dir der HERR, dein 
Gott, gegeben hat.
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53 Du wirst die Frucht deines Leibes es-
sen, das Fleisch deiner Söhne und Töchter, 
die dir der HERR, dein Gott, gegeben hat, 
in der Angst und Not, womit dich dein 
Feind bedrängen wird, 

54 daß ein Mann, der zuvor sehr zärt-
lich und in Üppigkeit gelebt hat unter 
euch, wird seinem Bruder und dem Wei-
be in seinen Armen und dem Sohne, der 
noch übrig ist von seinen Söhnen, nicht 
gönnen, 

55 zu geben jemand unter ihnen von dem 
Fleisch seiner Söhne, das er ißt, sintemal 
ihm nichts übrig ist von allem Gut in der 
Angst und Not, womit dich dein Feind be-
drängen wird in allen deinen Toren. 

56 Ein Weib unter euch, das zuvor zärt-
lich und in Üppigkeit gelebt hat, daß sie 
nicht versucht hat, ihre Fußsohle auf die 
Erde zu setzen, vor Zärtlichkeit und Wohl-
leben, die wird ihrem Manne in ihren Ar-
men und ihrem Sohne und ihrer Tochter 
nicht gönnen 

57 die Nachgeburt, die zwischen ihren 
eigenen Beinen ist ausgegangen, dazu ihre 
Söhne, die sie geboren hat; denn sie wird 
sie vor Mangel an allem heimlich essen in 
der Angst und Not, womit dich dein Feind 
bedrängen wird in deinen Toren.

58 Wo du nicht wirst halten, daß du tust 
alle Worte dieses Gesetzes, die in diesem 
Buch geschrieben sind, daß du fürchtest 
diesen herrlichen und schrecklichen Na-
men, den HERRN, deinen Gott, 

59 so wird der HERR erschrecklich mit 
dir umgehen, mit Plagen auf dich und 
deinen Samen, mit großen und langwie-
rigen Plagen, mit bösen und langwierigen 
Krankheiten, 

60 und wird dir zuwenden alle Seuchen 
Ägyptens, davor du dich fürchtest, und sie 
werden dir anhangen; 

61 dazu alle Krankheiten und alle Plagen, 
die nicht geschrieben sind in dem Buch 
dieses Gesetzes, wird der HERR über dich 
kommen lassen, bis du vertilgt werdest.
  62 Und wird euer ein geringer Haufe üb-
rigbleiben, die ihr zuvor gewesen seid wie 
Sterne am Himmel nach der Menge, darum 
daß du nicht gehorcht hast der Stimme des 
HERRN, deines Gottes. 
  63 Und wie sich der HERR über euch 
zuvor freute, daß er euch Gutes täte und 
mehrte euch, also wird er sich über euch 
freuen, daß er euch umbringe und vertilge; 
und werdet verstört werden von dem Lan-
de, in das du jetzt einziehst, es einzuneh-
men. 
  64 Denn der HERR wird dich zerstreuen 
unter alle Völker von einem Ende der Welt 
bis ans andere; und wirst daselbst andern 
Göttern dienen, die du nicht kennst noch 
deine Väter: Holz und Steinen.

65 Dazu wirst du unter denselben Völ-

kern kein bleibend Wesen haben, und dei-
ne Fußsohlen werden keine Ruhe haben. 
Denn der HERR wird dir daselbst ein be-
bendes Herz geben und verschmachtete 
Augen und eine verdorrte Seele, 

66 daß dein Leben wird vor dir schweben. 
Nacht und Tag wirst du dich fürchten und 
deines Lebens nicht sicher sein. 

67 Des Morgens wirst du sagen: Ach, daß 
es Abend wäre! des Abends wirst du sagen: 
Ach, das es Morgen wäre! vor Furcht dei-
nes Herzens, die dich schrecken wird, und 
vor dem, was du mit deinen Augen sehen 
wirst. 

68 Und der HERR wird dich mit Schiffen 
wieder nach Ägypten führen, den Weg, 
davon ich gesagt habe: Du sollst ihn nicht 
mehr sehen. Und ihr werdet daselbst euren 
Feinden zu Knechten und Mägden verkauft 
werden, und wird kein Käufer dasein. (Dtn. 
28:1-68).

„Wer Vater oder Mutter mehr liebt denn 
mich, der ist mein nicht wert; und wer 
Sohn oder Tochter mehr liebt denn mich, 
der ist mein nicht wert.“ (Mt. 10:37).

Der Herr hat uns gesagt, dass ER, falls 
wir Seine Gebote einhalten – in anderen 
Worten: Falls wir Sein Werk tun –, dass 
ER dann unser Werk tun wird. Gott hat 
uns gesagt, dass in den jüngsten Tagen 
das, was des Bösen ist, zum Guten be-
kehrt werden soll, und das, was des Guten 
ist, zum Bösen bekehrt werden soll. (Jes. 
5:20). Weil Satan die Gesetze Amerikas 
verfälscht und verbogen hat, gibt es keine 
Gerechtigkeit mehr in den Gerichtssälen 
dieser Nation. Die einzige Gerechtigkeit, 
die man heute noch finden kann, ist die 
des Hauses Gottes. Unglücklicherweise 
gibt es heutzutage nicht mehr viele wahre 
Gotteshäuser. Allerdings haben wir es uns 
zum Ziel gesetzt, dies zu ändern. Warum 
helfen Sie uns nicht dabei, dies zu ändern? 
Warum akzeptieren Sie nicht den Herrn 
Jesus, der ist Christus, als Ihren Erlöser? 
Warum schauen Sie nicht einfach in un-
serer Kirche vorbei und lernen das Wort 
Gottes kennen – in seiner unverfälschten 
Klarheit, das wahre Wort Gottes, das den 
direkten und engen Pfad zum Herrn und 
die ewige und unveränderliche Wahrheit 
darstellt? Lernen Sie jetzt das Wort Got-
tes kennen, und benutzen Sie die Kraft, 
die in Seinem Wort liegt, um Tag für Tag 
dabei mitzuhelfen, Amerika wieder auf-
zuräumen und unser Land wieder sauber 
zu machen, sowie die gesamte Welt für 
Christus zu gewinnen. Für all die Katho-
liken da draußen, die nichts von alledem 
gewusst haben, aber deren Herz ernsthaft 
danach dürstet, dem Herrn zu dienen, hat 
Gott eine ganz besondere Nachricht: „Ge-
het aus von ihr, mein Volk, daß ihr nicht 
teilhaftig werdet ihrer Sünden, auf daß ihr 

nicht empfanget etwas von ihren Plagen!“ 
(Offb. 18:4). Gehet also aus von ihr, mein 
Volk, und „Kommet her zu mir [das Wort 
Gottes] alle, die ihr mühselig und beladen 
seid; ich [Jesus] will euch [Eure Seelen] er-
quicken“ (Mt. 11:28). Kein Mann ist eine 
Insel. Kein Mann kann für sich alleine ste-
hen. Sie brauchen Christus – nicht irgend-
eine Religion –, damit Ihnen Ihre Sünden 
vergeben werden und Sie in den Himmel 
gelangen können. Sein Name ist der Wun-
dervolle, der Berater, der Fürst des Frie-
dens (Jes. 9:6).

Es gibt nur einen Mittelsmann auf dem 
Weg zum Thron Gottes. Der Name dieses 
Mannes lautet Jesus Christus – ein Weg, 
eine Wahrheit, ein Leben. Es gibt nur einen 
einzigen Erlösungsplan. Nichts außer dem 
Blut Jesu Christi kann unsere Sünden hin-
wegwaschen – einzig und allein der Glaube 
an die göttliche Erlösung durch Jesus Chri-
stus kann uns helfen.

„Und fürchtet euch nicht vor denen, die 
den Leib töten, und die Seele nicht kön-
nen töten; fürchtet euch aber vielmehr vor 
Dem, der Leib und Seele verderben kann in 
der Hölle.“ (Mt. 10:28).

„Ich, ich bin euer Tröster. Wer bist du 
denn, daß du dich vor Menschen fürchtest, 
die doch sterben, und vor Menschenkin-
dern, die wie Gras vergehen (...) [?]“ (Jes. 
51:12).

„So lasset nun ab von dem Menschen, der 
Odem in der Nase hat; denn für was ist er 
zu achten?“ (Jes. 2:22).

Am Tage des Jüngsten Gerichtes werden 
Sie keinem einzigen Menschen gegen-
überstehen. Sie werden stattdessen dem 
Allmächtigen, Ihrem Schöpfer, unserem 
Gott, gegenübertreten. Sie werden keinen 
falschen, aus Blech gefertigten Götzen an-
treffen, der mit einem weißen Bettlaken be-
kleidet ist, sondern Sie werden IHN treffen, 
der uns in der Bibel Folgendes gesagt hat: 
„Schrecklich ist‘s, in die Hände des leben-
digen Gottes zu fallen.“ (Hebr. 10:31). Gott 
sagt von sich selbst, dass Er ein großer und 
schrecklicher Gott ist (Neh. 1:5).

„Siehe, des HERRN Auge sieht auf die, 
so ihn fürchten“ (Ps. 33:18). „Laßt uns die 
Hauptsumme alle Lehre hören: Fürchte 
Gott und halte seine Gebote; denn das ge-
hört allen Menschen zu.“ (Koh. 12:13).
Bereuen Sie jetzt Ihre Sünden – oder Sie 
werden mit Sicherheit zur Hölle fahren. Sie 
können überhaupt nicht wissen, ob Sie nicht 
bereits in fünf Minuten Ihren letzten Atem-
zug getan haben werden. Es gibt mit Sicher-
heit eine Hölle, wohin zu gelangen man 
vermeiden möchte – und andererseits einen 
Himmel, in welchen man gerne gelangen 
möchte. Hören Sie also auf mit all Ihren bö-
sen Taten – und dienen Sie stattdessen dem 
Herrn, unserem Gott, sodass Sie noch in 



11

Bitte kontaktieren Sie uns, um weitere Informationen zu erhalten oder um Schriften zu anderen Themen anzufordern, 
die für Sie vielleicht von Interesse sein könnten.

Tony Alamo, World Pastor, Tony Alamo Christian Ministries Worldwide  •  P.o. box 2948, hollywood, cA 90078
Vierundzwanzig-Stunden Gebets- und Informationshotline: +1 (661) 252-5686  •  Fax +1 (661) 252-4362

www.alamoministries.com  •  taoffice@alamoministries.com
Tony Alamo Christian Ministries Worldwide bietet all jenen eine Unterkunft mit allem zum Leben Notwendigen an, die an unseren Gemeinde-

standorten in den USA dem HERRN mit ganzem Herzen, ganzer Seele, ganzem Verstand und all ihrer Kraft dienen wollen.
unsere goTTeSDienSTe werden jeden Abend um 20:00 uhr und jeden Sonntag um 15:00 uhr und 20:00 uhr abgehalten, und zwar an den folgenden 

orten:  New York City: Jeden Dienstag um 20:00 Uhr, und an anderen Standorten jeden Abend. Bitte rufen Sie + 1 (908) 937-5723 an, um weitere Informationen 
zu erhalten.  Kirche für die Region von Los Angeles: 13136 Sierra Highway, Santa Clarita, CA 91390  •  (661) 251-9424 

eS gibT mAhlZeiTen im AnSchluSS An JeDen goTTeSDienST. Kostenloser Fahrdienst zu den gottesdiensten und wieder zurück, und zwar ab der 
Hollywood Blvd. & Highland Ave., Hollywood, CA, täglich um 18:30 Uhr, an Sonntagen um 13:30 Uhr und 18:30 Uhr.

Fragen Sie nach Pastor Alamos Buch, Der Messias, das zeigt, wie CHRISTUS schon im Alten Testament in über 333 Prophezeiungen vorhergesagt wurde.
Helfen Sie bei der Gewinnung von Seelen, indem Sie Pastor Alamos Schriften verteilen. 

All unsere Schriften und Audiobotschaften sind garantiert vollkommen kostenlos  inkl. kostenlosem Versand. 
Falls irgendjemand versuchen sollte, Ihnen dafür Gebühren in Rechnung zu stellen, rufen Sie bitte diese Nummer an: +1 (661) 252-5686.

DieSe liTeRATuR beinhAlTeT Den WAhRen PlAn DeR eRlÖSung (Apostelgeschichte 4:12).
WeRFen Sie DieSe SchRiFTen nichT Weg, Wenn Sie Sie nichT mehR benÖTigen, SonDeRn geben Sie Sie 

biTTe An JemAnD AnDeRen WeiTeR.
Für all jene von euch, die in anderen ländern leben, gilt: Wir ermutigen euch dazu, diese Schriften in eure jeweilige 
muttersprache zu übersetzen. Falls Sie das tun möchten oder diese Schriften im originaltext nachdrucken wollen, 

nennen bitte Sie dabei korrekterweise die folgenden copyright-(©)- und Registrierungsangaben (®):
© Copyright (Urheberrecht) November 1993, 2015. Alle Rechte vorbehalten durch Weltpastor Tony Alamo.® Registriert im November 1993, 2015

GERMAN—JESUS SAID SATAN WOULD HAVE A CHURCH AND GOVERNMENT

2 Ps. 51:5, Röm. 3:10-12, 23   3 Mt. 26:63-64, 27:54, Lk. 1:30-33, Joh. 9:35-37, Röm. 1:3-4   4 Apg. 4:12, 20:28, Röm. 3:25, 1 Joh. 1:7, Offb. 5:9   5 Ps. 16:9-10, Mt. 28:5-7, Mk. 16:9, 12, 14, Joh. 
2:19, 21, 10:17-18, 11:25, Apg. 2:24, 3:15, Röm. 8:11, 1 Kor. 15:3-7   6 Lk. 22:69, Apg. 2:25-36, Hebr. 10:12-13   7 1 Kor. 3:16, Offb. 3:20   8 Eph. 2:13-22, Hebr. 9:22, 13:12, 20-21, 1 Joh. 1:7, Offb. 
1:5, 7:14   9 Mt. 26:28, Apg. 2:21, 4:12, Eph. 1:7, Kol. 1:14   10 Mt. 21:22, Joh. 6:35, 37-40, Röm. 10:13   11 Hebr. 11:6   12 Joh. 5:14, 8:11, Röm. 6:4, 1 Kor. 15:10, Offb. 7:14, 22:14   13 Mt. 28:18-20, 
Joh. 3:5, Apg. 2:38, 19:3-5   14 Dtn. 4:29, 13:4, 26:16, Jos. 1:8, 22:5, 2 Tim. 2:15, 3:14-17, Jak. 1:22-25, Offb. 3:18

diesem Augenblick errettet werden können. 
Sagen Sie nun dieses Gebet vor Gott laut auf:

Mein HERR und mein GOTT, habe 
Mitleid mit meiner Seele, denn ich bin ein 
Sünder.2 Ich glaube an JESUS CHRISTUS 
als den Sohn  des lebendigen GOTTES.3 

Ich glaube daran, dass ER am Kreuz ge-
storben ist, und dass ER SEIN kostbares 
Blut für die Vergebung all meiner bishe-
rigen Sünden vergossen hat.4 Ich glaube, 
dass GOTT SEINEN SOHN JESUS von 
den Toten hat auferstehen lassen, durch 
die Macht des HEILIGEN GEISTES,5 und 
dass ER zur Rechten GOTTES sitzt, jetzt 
und in diesem Augenblick, und dass ER 
das Bekenntnis meiner Sünden und dieses 
Gebet vernimmt.6 Ich öffne die Türe mei-
nes Herzens, und ich lade hiermit DICH, 
mein HERR JESUS CHRISTUS, in mein 
Herz ein.7 Wasche all meine schmutzi-
gen Sünden hinweg, mit DEINEM kost-
baren Blut, das DU für mich, an meiner 
Statt am Kreuze auf dem Kalvarienberg 
vergossen hast.8 DU wirst mich nicht ab-
weisen, mein HERR JESUS. DU wirst mir 
meine Sünden vergeben und meine Seele 
erretten. Ich weiß das genau, denn DEIN 
WORT, die Bibel, verspricht mir dies.9 

DEIN WORT besagt, dass DU nieman-
den wegschicken wirst, und deshalb wirst 
DU auch mich nicht ablehnen.10 Daher 
weiß ich ganz sicher, dass DU meine Wor-
te vernommen hast,  und ich weiß auch, 
dass DU mir geantwortet hast, und mir 
ist bewusst, dass ich jetzt erlöst bin.11 Ich 
danke DIR, meinem HERRN JESUS, für 

die Errettung meiner unsterblichen Seele, 
und ich werde meine Dankbarkeit ab jetzt 
darin zeigen, dass ich tun werde, wie DU 
mir geheißen hast, und ich will nicht wei-
ter sündigen.12

Nun, da Sie errettet sind, möchte JESUS, 
dass Sie sich taufen lassen. Tauchen Sie dabei 
vollständig im Wasser unter. Tun Sie dies im 
Namen des VATERS und des SOHNES und 
des HEILIGEN GEISTES.13 Studieren Sie die 
englische King-James-Version der Bibel, oder 
eine gute deutsche Übersetzung (Lutherbibel, 
Elberfelder o.ä.), und tun Sie dann, wie Ihnen 
darin geheißen, bis zu jenem Tage, an dem Sie 
diesen Planeten verlassen.14

CHRISTUS und GOTT, der VATER, 
leben jetzt in Ihnen durch die Kraft des 
HEILIGEN GEISTES. Es gibt aber noch 
Wege, wie Sie dafür sorgen können, einen 
größeren Anteil der göttlichen Natur GOT-
TES zu erhalten. Je mehr der göttlichen 
Natur GOTTES Ihnen innewohnt, umso 
mehr werden Sie in der Lage sein, den Ver-
suchungen zu widerstehen, welche so viele 
Millionen von Christen mit Leichtigkeit 
von der Erlösung weggelockt haben. Beten 
Sie für die Taufe im HEILIGEN GEIST. Um 
Instruktionen darüber zu erhalten, wie man 
die Taufe im HEILIGEN GEIST empfängt, 
und wie man einen größeren Anteil von 
GOTTES Heiliger Natur erwerben kann, 
sollten Sie uns nach weiterer Literatur fra-
gen – oder uns einfach anrufen. Denn ohne 
Heiligkeit wird niemand GOTT schauen 
(Hebräer 12:14).

Der HERR möchte, dass Sie auch anderen 
von Ihrer Erlösung erzählen. Sie können zu 
einem Verteiler der Schriften von Pastor Tony 
Alamo werden, in denen er die frohe Botschaft 
verkündet. Wir werden Ihnen diese Literatur 
vollkommen kostenlos zusenden. Rufen Sie 
uns ganz einfach an, oder schreiben Sie uns 
eine E-Mail, um weitere Informationen dar-
über zu erhalten. Teilen Sie diese Nachricht 
bitte auch mit jemand anderem.

Wenn Sie wollen, dass die Welt erret-
tet wird, so wie JESUS es uns gebietet, dann 
berauben Sie GOTT nicht SEINES Zehnten 
und seiner Opfergaben. GOTT sagte: „Ist‘s 
recht, dass ein Mensch [Du!] GOTT täuscht, 
wie ihr MICH den täuschet? So sprecht ihr: 
„Womit täuschen wir DICH?“ Am Zehnten 
und Hebopfer [der Zehnte bedeutet heutzu-
tage: 10% Ihres Bruttoeinkommens]. Darum 
seid ihr auch verflucht, dass euch alles unter 
den Händen zerrinnt; denn ihr täuscht MICH 
allesamt. Bringt MIR den Zehnten ganz in 
mein Kornhaus, auf dass in MEINEM Hause 
[gerettete Seelen] Speise [geistliche Nahrung] 
sei, und prüft MICH hierin, spricht der HERR 
ZEBAOTH, ob ICH euch nicht des Himmels 
Fenster auftun werde und Segen herabschüt-
ten die Fülle. Und ICH will für euch den Fres-
ser schelten, dass er euch die Frucht auf dem 
Felde nicht verderben soll und der Weinstock 
im Acker euch nicht unfruchtbar sei, spricht 
der HERR ZEBAOTH, dass euch alle Heiden 
sollen selig preisen, denn ihr sollt ein wertes 
Land sein, spricht der HERR ZEBAOTH.“ 
(Maleachi 3:8-12, zitiert aus der Lutherbibel 
von 1912).


